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Die Einberufung des Reichsrates.
Zn der ersten Hälfte des kommenden Monats

fmrd der Reichsrat wieder zusammentreteu . Die
Regierung macht kein Hehl daraus , daß es ihr
vor allem um die Erledigung des Rekruten-
gefetzes zu tun ist, nachdem der Gesetzentwurf
dem Wgeordnetenhause bereits seit 4 . Dez.
Vorliegt . Es hat , wie allseits bekannt , in den
letz teil Wochen an eifrigen Bemühungen nicht
gefehlt , für die nächste Parlamentstagung eine
günstigere Atmosphäre zu schassen. Nicht um
die RekrutenbewLUigung allein handelt es sich,
sondern um die Wiedereinsetzung der Reichsver¬
tretung in ihre Rechte, um die Herstellung der
Arbeitsfähigkeit des Volkshauses , das durch die
Halsstarrigkeit der Tschechen in seiner Tätigkeit
vollständig lahnigelegt ist. Viele Konferenzen
wurden abgehalten , eine unendliche Anzahl von
Projekten wurden ausgearbeitet , selbst gelegent¬
lich intimer Diners wurde der Verständigungs¬
gedanke besprochen. Die Unterhändler und ehr¬
lichen Makler hatten vollauf zu tun — ver¬
geblich, die Tschechen wollen von der Obstruktion
nicht ab lassen . Die Regierung hat wohl die
RekrnLenaushebunq um einen Monat verschoben,
alle irr einen weiteren Termin gesteht sie nicht
Zu. Ob die betrej,enoe Vortage parlamentarisch
erledigt werden kann oder nicht , nach Ablauf
des Monats werden die Assentierungen erfol¬
gen.

Die Regierung beruft den Reichsrat ein, um
der Volksvertretung Gelegenheit zu geben, ihren
Rechten und Pflichten nachzukommen . Werden
aber die Arbeiten des Parlaments behindert
oder unmöglich gemacht , dann glaubt die Re¬
gierung , so meldet die „ Osterr . Volksztg ." aus
parlamentarischen Kreisen , zur Anwendung des
Notparagraphen berechtigt zu sein und sie wird

nach Beendigung der vorösterlichen Tagung , et¬
wa am 24. Mürz , das Parlament wieder heim-
schicken. Kann man in diesen: Fall von einem
Erfolg der Tschechen sprechen ? Werden sie die
Aushebung der Rekruten verhindert haben ? Ge¬
wiß nicht . Was sie aber durch ihren starren
Trotz verhindern , das ist die Erledigung aller
dringenden Volksnotweudigkeiteu . Ungeachtet sie
durch ihre obstruktive Politik nichts erreichen
konnten , beharren sie bei einer Taktik , welche
die gesamte Bevölkerung bis in der: innersten
Kern schwer schädigt. Die Regierung ist immer
in der Lage , den Gang der Staatsmaschme
leidlich aufrecht zu erhalten . Der leidende Teil
sind nicht die Minister , nicht die Großgrund¬
besitzer, die reichen Kapitalisten , die über alle
möglichen Hilfsquellen verfügen , getroffen wer¬
den Lediglich die breiten Massen , die Millionen
Menschen , die aus Erwerb angewiesen sind und
von dem Ertrag ihrer Arbeit leben müssen.

Die Tschechen könnten doch endlich zur Ein¬
sicht gelangt sein, daß sie die Deutschen nicht
niederringen werden , selbst wenn sie die Re¬
gierung auf ihrer Seite hätten . Nur durch
erneu Waffenstillstand zwischen den beiden Volks¬
stämmen wäre eine gründliche Änderung der
Verhältnisse und damit eine Besserung der in¬
nerer : Lage auch jür die Tschechen möglich . Von
einer einseitigen Regelung der nationalen An¬
gelegenheiten , sei es durch Einführung einer in¬
neren tschechischen Amtssprache oder durch Ge¬
währung der tschechischen Universität , kann nach
wie vor nicht die Rede sein. Wenn auch die
nächste Parlamentskampagne von vornherein als
verloren angesehen Werder: muß , sie wird dock)
unternommen werden . Es bleibt nichts anderes
übrig , als der: hartnäckigen Obstruktionisten zu
zeigen , daß sie weder durch ihre bisherige Tak
tik, noch etwa durch eine Verschärfung derselben
einen Erfolg erzielen werden.

Betveist doch auch der Verlauf der Delega-
Lionsverhandlungen , daß für die politischen
Pläne der Tschechen nichts zu holen ist. Aus
der hinterlistigen Rede des Abgeordneten Dr.
Kramarsch ging aber die ganze Taktik der Tschechen
deutlich hervor . Die Männer der Parlaments*
Obstruktion gebärdeten sich in der Delegation
fürchterlich staatsmännisch , unr nach oben hin
Ki zeigen, daß sie nur gegen die Regierung
Kverber , nicht aber gegen Heeresforderungen
oder gemeinsame Angelegenheiten seien. Am
deutlichsten charakterisierte der Obmann der
Deutschen Volksparrei Dr . v. Derschatta das
VorgelM der Tschechen, indem er zu Dr . Kra-
rnarsth nach seiner Rede sagte : „ Sie haben bei
den Schießübungen am Steinseld zugelernt ." —
„Wieso ?" bemerkte frageird Dr . Kramarsch . —
„Sie Haber: das indirekte Schießen erlernt,"
war die Antwort . Die ganze Tätigkeit der Tsche¬
chen in den Delegationen war nichts anderes
als ein indirektes Schießen auf die Stellung
der Deutschen in : Parlament . Dieses Manöver
ist r ber auf der ganzen Linie mißglückt.

Zur Tagesgeschichte.
DsterreLch- Ungarn.

UAg . Dr . Erler  sprach am Sonntag in
der zu Mudenz abgehaltenen Versammlung des
deutschen Volksvereines in Vorarlberg über die
politische Lage . Ausführlich behandelte er die
Anneefrage . Die Magyaren haben erreicht , was
in der kurzen Zeit zu erreichen war ; sie haben
die ungarische Nationalarmee in aller Form vorbe¬
reitet . Dagegen hilft es nichts , wenn man gegenüber
den tatsächlichen Errungenschaften der Ungarn,
gegenüber ihrer faktischen Einflußnahme auf die
Entschließungen der Krone in Fragen der Heeres-
oMmisation in Österreich feierlich die Einfluß-
losigtert der österreichischen Volksvertretung , den

Feuilleton.
Schleswiq -Holstein

Ein Erinnerungsblatt österreichischer Kriegs¬
geschichte.

Nachdruckverboten.

Wie rasch verblaßt die Erinnerung , selbst an
große Ereignisse im Gedächtnis der schnellebi-
gen Menschheit ! Da mutet es uns an , wenn
zu guter Stunde ein verblichenes Andenken
wieder erneuert wird , wie dies mit der Nord¬
landsfahrt österreichischer Land - und Seetrup¬
pen , die vor 40 Jahren stattgefunden hat , in
den nächsten Tagen in feierlicher Weise Ln Wien
geschieht.

Ms im Jahre 1864 das Lied „ Schleswig-
Holstein , meerumschlungen " lebendig ward vom
Belt bis in unser Vaterland herein , galt es,
im Interesse der deutschen Sache eine Exeku¬
tion zu vollziehen und den Plan Dänemarks,
Schleswig und Holstein niit ihrem Lande zu
vereinigen , zunichte zu machen . Österreich und
Preußen beschlossen, die Rechte des deutschen
Bundes in Gemeinsamkeit geltend zu machen
und , als dem Verlangen der beiden Groß¬
mächte nicht nachgegeben wurde , begann die
Einrü 'Lung der österreichischen und preußischen
Truppen in Holsteinisches Gebiet . Die alliierte
Armee stand unter dem Oberkommando des da¬
mals LOiährigen preußischen Generalseldmar-

schalts Wrangel , die Österreicher hatten das
6. Armeekorps , rund 23 .000 Mann unter dem
Kommando des Feldmarschall -Leutnants von
Gablenz beigestellt , der bereits 1848 bei Cu-
stozza, 1859 bei Magenta und Solferino sich
glänzend bewährt harte und . 1863 Feldmar¬
schall-Leutnant geworden war.

Im Lause des Dezembers 1863 und des
Jänners 1864 wurden die Österreicher nach Al¬
tona , Hamburg , Neumünster und Umgebung
vorgeschoben , die letzten kamen am 31 . Jänner
an , wo Wrangel schon am 25 . mit seinem
Stabe eingerrofsen war und das Hauptquartier
ausgeschlagen hatte . D-ie Dänen hatten als
nächste Verteidigungslinie die von Meer zu
Meer durchschnittlich einen Tagmarsch nördlich
von der Schleswig von Holstein trennenden Ei¬
der sich erstreckende Dane Werkstellung  be¬
setzt, das Hauptbollwerk des Landes , auf dessen
Verstärkung in der Aussicht ans den Krieg
große Mittel verwendet worden waren . Wer
gerade in der Längenerstreckung dieser Linie lag
die Schwäche Dänemarks , das , um dieselbe zu
halten , einer viel größeren Truppenmacht be¬
durft hätte , als es tatsächlich besäst Am 1.
und 2. Februar überschritt das 6. Armeekorps
der Österreicher die Eider , am Morgen des
3. Februar rückten die österreichischen Brigaden
Gondrecourt und Tomas so rasch vor , daß sie
um 12 Uhr mittag die Vorpostenkette über¬
schritten . Die Dänen wurden zunächst bei
Oberselk  geworfen und sammelten sich hin-

ter diesem Orte aus dem die gmrze Umgebung
beherrschenden Königsberge , der noch an dem¬
selben Tage durch die Brigade Gondrecourt
trotz enormer Terrainschwierigkeiten erstürmt
nmrde . Die Dörfer Jage ! und Oberselk wur¬
de:: ebenfalls genommen . Noch am 3 . Februar
lsurds von Wrangel ein KriegsraL über die
nächsten Operationen hinsichtlich des Danewerks
PhaljÄN . Doch sollte wider Erwarten die end¬
liche Einnahme der gewaltigen dänischen Be¬
festigungen keine große Mühe mehr machen.
Am 6. Februar nach 4 Uhr morgens erhielt
GaüleuH die Nachricht von der in aller Stille
erfolgten Räumung des Danewerks und er gab
der Brigade Nostiz sofort Ordre , daß sie, von
Gondrecourt unterstützt , rasch vom Danewerk
aus auf Flensburg vorrücke. Ein Befehl Wran-
gels an die Österreicher , nicht über Oever  -
see  vorHnrüaen , langte erst ein , als das blu¬
tige Gefecht zwischen Dänen und Österreichern
bei diesem Orte bereits in vollem Gange war.
Die Liechtensteinhusaren stürmten durch Oevev-
see uud gerieten gleich daraus in das Gewehr-
seuer des 1. dänischen Infanterie -Regiments,
das obendrein durch heftiges Artilleriefeuer
unterstützt wurde . Aber schon waren die Jäger
iu Oeversee angekommen und gingen unter ver¬
heerendem Feuer zum Angriff vor . Die wacke¬
ren Steirer wichen aber nicht, da auch das Re-
ginLut König von Belgien unter Herzog Wil¬
helm von Württemberg und das Regiment
Hessen (Nr . 14) zuhilse herbeigeeilt war . Dis
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absoluten Charakter der Herrscherrechte anerkennt.
Dagegen gibt es nur ein Mittel , nämlich, der
Gemeinsamkeitauch auf jenem Gebiete ein Ende
zu machen, auf dem sie die Ungarn gütigst
fortbestehen lassen: im Bezahlen. Die Zuge¬
ständnisse an Ungarn führten konsequent zu sol¬
chen an die übrigen nichtdeutschen Nationen. Es
entstand der Pitreich'sche Sprachenerlaß, den
man mit Recht ein militärisches Gegenstück zu
den Badenischen Sprdchenverordnungen genannt
hat. Es kann nicht oft und eindringlich genug
vor dem folgenschwerenInhalte desselben ge¬
warnt werden. Sache eines ehrlichen Volksver¬
treters ist es, auf die drohende Gefahr auf¬
merksam zu machen und immer wieder vor
ihr zu warnen. Leider scheint vielen unseren
Abgeordneten die Tragweite dieser Umgestaltun¬
gen noch nicht recht zum Bewußtsein gekommen
zu sein, denn es ist merkwürdig still in ihren
Kreisen. Aber vielleicht erhebt sich der Unwille
und die Entrüstung der Bevölkerung von selbst
und bricht sich mit elementarer Gewalt Bahn.
Auch unlängst, als in einem Delegations-
ausschusse eine dem Volksempfinden widerspre¬
chende Resolution gefaßt wurde, erhob sich aus
dem Volke selbst ein Sturm dagegen und sie
wurde weggefegt Vielleicht tut sich auch dann
einmal der Volkswille kund und gibt den Ver¬
tretern zu verstehen, wie sie sich in der Frage
des sogenannten wirtschaftlichen Ausgleiches zu
Ungarn stellen sollen. Der Großteil der Bevöl¬
kerung ist es milde, den breiten Rücken herzu¬
geben, damit sich die Ungarn für sogenannte
Zugeständnisse zugunsten des Einheitsstaates
durch wirtschaftlicheKompensationen auf Kosten
Österreichs entschädigen können. Überall hängt
Ungarn wie ein Bleigewicht an unserer Reichs¬
hälfte und manches in wirtschaftlichen Verhält¬
nissen wäre besser, wenn wir nicht durch Rück¬
sichtnehmen auf Ungarn beengt wären. Bis 1851
bestand kein gemeinsames Wirtschaftsgebiet und
doch konnte Österreich bestehen; so würde es
auch bestchen können in Zukunft. Keinen Ab¬
bruch aller wirtschaftlichenBeziehungen verlan¬
gen wir, sondern Regelung derselben durch einen
Handelsvertrag, der nicht durch politische, son¬
dern wirtschaftlicheErwägungen diktiert würde.
Ungarn will seine Selbständigkeit in politischer
lind wirtschaftlicher Beziehung. Nun gut, man
gebe sie ihm und wir wollen es auf die Probe
unkommen lassen, wer dabei besser fährt, ob
wir oder Ungarn. Wenn schon, denn schon —
je eher, je lieber. Das Eine steht fest, die
Staatsform des Dualismus , welche vielleicht im
Jahre 1867 für den Augenblick eine günstige
Lösung war, hat sich überlebt; wer nur eini¬
germaßen aufmerksam die politischen Ereignisse
verfolgt, kann sich der Überzeugung nicht ver¬
schließe, daß diese zu einer Umgestaltung der
Dinge drängen, zu einer Umgestaltung sowohl
hüben wie drüben, aber auch zu einer Um¬
gestaltung des staatsrechtlichenVerhältnisses zwi¬
schen beiden Reichshälften. Entscheidende Dinge
bereiten sich vor ; sie bereiten sich vor zwischen
Österreich und Ungarn, aber auch in unserer

Reichshälfte. Ist ja die österreichische Krise nichts
anderes als das Suchen nach einer neuen Staats¬
form, in welcher die Völker Österreichs we¬
nigstens erträglich nebeneinander leben können.
Da heißt es für uns Deutsche die Augen offen
halten und gerüstet sein. Nach der mit lebhaf¬
tem Beifall aufgenommenen Rede beantragte
Dr. Fussenegger (Dornbirn ) eine Entschließung,
worin die Versammlung dem Abgeord
neten Dr . Erler ihre volle Zustimmung zu dem
in den Armeefragen von ihm eingenommenen
Standpunkte und die Erwartung ausspricht, daß
die Abgeordneten der Deutschen Volkspartti in
dE vom Abg. Dr . Erler vertretenen Sinne
Vorgehen mögen. Die Entschließung wurde ein¬
stimmig angenommen.

Unsere Handelsprodukte in Ungarn.
Kammerrat Huber hat in der Innsbrucker Han¬
dels- und Gewerbekammerbekanntlich wegen der
Tatsache interpelliert, daß nach Ungarn ausge-
führte österreichische Fabrikate, welche Auf¬
schriften, Etiketten und dergleichen in unga-
rischerSprache  tragen , dortselbst nicht mehr
zum freien Verkehr zugelassen werden sotten.
Um die österr. Importeure zu chicanieren und
die vaterländische Industrie zu schützen, haben
nämlich die ungar . Behörden herausgefunden,
daß derlei Fabrikate nach Z 58 der ungar.
l̂ werbeordnung: „ Kein Gewerbetreibender rc.
darf solche Bezeichnungen, Abzeichen oder Daten
benützen, welche den faktischen Geschäftsverhält-
nissen oder der Wirklichkeit nicht entsprechen,
durch den Gebrauch der ungarischen Sprache
fälschlich den Charakter einer in Ungarn her-
gestellten Ware tragen, wodurch der brave un¬
garische Konsument, der mit Vorliebe nur das
„einheimische" gute Fabrikat kaufen will ange¬
schwindelt wird." Im Sinne der braven ungar.
Patrioten ist dies also eine falsche Provenienz¬
bezeichnung, die als Übertretung nach Z57 derselben
Gewerbeordnung mit Geldstrafen und Konfis¬
kation der widerrechtlich bezeichnten Ware be¬
straft werden sott. Es ist selbstredend, daß jeder
Verkäufer seine Ware nur in der Sprache des
Landes, wofür sie bestimmt, verkaufen kann und
muh die Herren Ungarn werden schlechterdings
.nicht in der Lage sein, ihre Sprache zu ver¬
bieten, sondern sie können die österreichischen
Fabrikanten höchstens zwingen, ihre Produkte
ausdrücklich als nichtungarischeFabrikate zu be-

.Zeichnen, um dadurch jeden Zweifel an der Pro¬
venienz infolge Verwendung ungarischer Etiketten
W beseitigen und jedem diesbezüglichen Einwand
zu begegnen. In welcher Art und Weise dies
zu geschehen hat, um jeder Kollission mit ungar.
Gesetzen auszuweichen, ist Sache einer klaren
und unzweideutigen Verordnung, deren Verlaut¬
barung zu fordern unter obwaltenden Umständen
ein Recht jedes österr. Fabrikanten ist. Die un¬
garische Clique dürfte sich vielleicht dann zu
ihrem Schaden davon überzeugen, daß in Un¬
garn die heimische Schnndware den kürzeren zieht,
wenn sie eben nicht mehr als eine ausländische
angesehen und damit verwechselt werden kann
und nicht umgekehrt. Herr KR. Huber hat daher

mit seiner Interpellation , bezw. mit der An¬
regung der einznleitenden Schritte den Nagel
auf den Kopf getroffen. Es ist nicht mehr
zu früh, wenn man auch bei uns einmal in
Patriotismus machen und den Ungarn durch
analoge entsprechende Maßregeln die Lust zu un¬
gestrafter Chicanierung der zwei Drittel zahlen¬
den gemeinsamen Staatsbürger ein für allemal
verleiden würde.

Die mährische Lehrergehaltsregu-
lierung nicht sanktioniert.  Der vont
mährischen Landtage in seiner letzten Session
beschlossene Gesetzentwurf, betreffend die Regu¬
lierung der Lehrergehalte, hat nicht die kaiser¬
liche Sanktion erhalten. Die Regierung fordert,
daß bezüglich der Bedeckungdes Mehrerforder¬
nisses endgültige Vorsorge getroffen werde. Wie
bekannt, hat sich der Landtag im Prinzip für
die Einführung einer Biersteuerauflage gleich¬
wie in Böhmen ausgesprochen und den Landes¬
ausschuß angewiesen, einen diesbezüglichen Ge¬
setzentwurf in der nächsten Session vorznlegen.
Diese nächste Session findet längstens im Juni
oder Juli statt, und die Nichtsanktionierung
des Gesetzes, das erst am 1. Jänner 1905 in
Kraft treten soll, bedeutet daher noch keinen
Aufschub der allseits als dringend anerkannten
Reform.

Deutsche und tschechische Priester.  92
deutsche Priester des Böhmerwaldbundes haben
in einem öffentlichen Ausruf gegen die agita¬
torische Hetze tschechischer Priester in deutschen
Gegenden energisch Protest erhoben. Hierauf hat'
die tschechische Priesterschast beim bischöflichen
Konsistorium in Budweis Untersuchung in die¬
ser Angelegenheit begehrt. Hierüber ist dieser
Tage nun die Erledigung ergangen, daß die
Beschwerdeim Konsistorialgericht nicht verhan¬
delt Werder: könne, das Diözesangericht könne
nur sein Bedauern darüber anssprechen, daß
von Seite der deutschen Priesterschast eine solche
unbrüderliche und feindselige Kundgebung erfolgt
sei. Gleichzeitigmüsse es aber bedauert werden,
daß seinerzeit auf dem Kongreß der tschechi¬
schen Geistlichkeit eine so heraussordernde Hal¬
tung in Worten und Resolutionen eingenommen
worden sei. Hiedurch sei der Friede unter der
Priesterschast gestört worden.

StürmischeVersammlungderBeam-
Len der Ungaris chenStaatsbahnerr.  Die
Beamten und Unterbeamten der Ungarischen
Staatsbahnen veranstalteten am 21. d. M . in
Szegedin, Debreczin, Steinamanger , Agram,
Arad, Klansenburg und Budapest Versammlun¬
gen. Insbesondere die in Bickapest von mehr
als 3000 Teilnehmern besuchte Versammlung
in der Nationalturnhalle nahm einen stürmi¬
schen Verlauf. Schon seit längerer Zeit ist eine
Bewegung im Zuge, welche die Gehaltsregulio-
rung und die Regelung der Dienstespragmatik
zum Gegenstände hatte. Auf der Straße wurden
Zettel folgenden Inhalts verteilt : „Eisenbahner!
Wir haben genug der Versprechungen. Prokla¬
mieren wir den Streik !" Kaiun hatten sich die
Teilnehmer der Versammlung im Saale einge-

Hestigkeit des Kampfes bei Oeversee erhellt dar¬
aus , daß von den 5090 Mann , die aus öster¬
reichischer Seite kämpften, 710, also 15 Prozent,
getötet oder verwundet wurden. Dem Herzog
Wilhelm von Württemberg, her schon 1849 bei
Mortara schwer verwundet worden war, waren
zwei Zehen des linken Fußes weggerissen wor¬
den. Hairptsächüch hatte das Blut der Bri¬
gade Nosttz den Sieg von Oeversee am 6. Fe¬
bruar erkauft; die Dänen, die sich unter Zu¬
rücklassung schweren Geschützes sofort nach Flens¬
burg znrückziehen mußten, wurden von den
Österreichern noch eisrigst verfolgt und auch
dieses siel in die Hände der Sieger . So hatte
mit dem 7. Februar der erste Teil des Feld¬
zuges sein Ende gesunden und es trat ein kur¬
zer Stillstand in den Kriegsbegebenheitenein.

Der dänische Generalleutnant de Meza be¬
setzte mit seinen geschlagenen Truppen als nächste
starke Verteidigungslinie Apenrada — Düp¬
pel — Als en  und , da Feldmarschall Wrangel
einen direkten Angriff auf die feste Stellung
für allzu schwierig hielt, beschloß er, mit dem
Hanptteil der Streitkräfte nach Norden zu
rücken, um durch Bedrohung oder Besetzung
Jütlands den so umgangenen Gegner zum Frie¬
den zu zwingen. Am 6. März rückten die

Brigaden der Österreicher gegen Weile

!vor, um welchen Ort schon nächsten Tags das
ganze österreichische Armeekorps nach schweren
Kämpfen konzentriert werden konnte. Um die
Aufmerksamkeit der Dänen von Düppel und
Affen abzulenken, ordnete Wrangel die Be¬
schießung von Fridericia an, woraus Düppel
am 18. April genommen werden konnte. Fri¬
dericia wurde sodann von den Dänen frei¬
willig geräumt und damit war das Schicksal
des Krieges entschieden. Einem Waffenstill¬
stand folgte der Friede am 30. Oktober, indem
Dänemark die Herzogtümer Schleswig, Holstein
und Lauenbnrg an Österreich und Preußen ab¬
trat , von welchen eine gemeinsame Regierung
daselbst eingesetzt wurde.

Am 21. November begann die Rückfahrt der
wackeren Truppen von Hamburg aus ; die Bri¬
gaden Nostiz und Thomas hielten am 30. No¬
vember, 9 Uhr morgens, ihren Einzug durch
die festlich geschmückte Praterstraße und die
eben vollendete Aspernbrücke, dann durch die
Ringstraße zum Kärntnerring , wo sie nach
Treffen ausgestellt wurden, um vom obersten
Kriegsherrn besichtigt zu werden.

Auch die österreichische, damals noch junge
Flotte, welche die deutschen Küsten gegen die
Übermacht der dänischen zu schützen, die Aus¬
gabe hatte, bestand durch das siegreiche Gs-

fecht bei Helgoland unter Tegetthoss eine höchst
ehrenvolle Feuerprobe, die den kühnen Admiral
in der Schlacht von Lissa (1866) vorahnen,
ließ.

Manch lustiges Soldatenlied auf jene ruhm¬
reichen Tage ist damals entstanden und hat sich
sortgeerbt, so im 9. Jägerbataillon:

„Bis auf die Knie im Schnee,
Dös war bei Oeversee,
Hat Vater Gablenz g'sagt:
Legt's die Tornister ab
Und nehmt's mir 'n Wald ans der Höh',
Enk Jäger kenn i eh —
Und steckt der Teufel drein,
Ihr kommt's hinein, juchhe!
Seid 's ja von Nummer neun k. s. w."
Wer sich über die Ereignisse des Jahres!

1864 näher orientieren will, der studiere daA
prächtige und warmherzig abgesaßte Fcstschrist-
chen, herausgegeben von Danzers Llrmee-Zei-
tnng (Verlag von L. W. Seidel urrd Sohn,
Wien, 1904) : „Unter Gablenz und Tegetthoss.
1864". Den interessanten, aus der Feder von
Fachleuten herrührenden Ausführungen wurden
auch hier die Hanptdaten entnommen.

Or. Karl Fuchs.
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futtderr, als ein Unterboamter die Rednertribüne
bestieg und den Antrag stellte, der Unterbeamte
Zoltan Uray sei zum Vorsitzenden zu wählen. Uray
wartete g-ar nicht das Ergebnis der Abstimmung
äb, sondern stellte den Alurag, es sei ein Füns-
zigerkomitee einzusetzen, um weitere Schritte zu
beraten und erklärte hieraus in völlig uner¬
warteter Weise die Versammlung als geschlossen.
Als Antwort entstand ein ohrenbetäubender
Mrul , Hunderte von Fäusten erhoben sich dro¬
hend gegen den Vorsitzenden, der die Redner¬
tribüne verliest. Me Rufe „Söldling , Spion,
Verräter, " wurden laut . Mehrere Unterbeamte
wollten das Wort ergreifen, doch ließ der Re-
giernngsvertreter dies angesichts des formell aus¬
gesprochenen Schlusses der Versammlung, nicht
M , sondern verfügte die Räumung des Saales
durch Konstabler. Die Versammelten zogen auf
die Straße und ein Unterbeamter bestieg der:
Balkon des Nachbarhauses, von wo aus er die
Eisenbahner anssorderte, den Abgeordneten Wil¬
helm .Basory damit zu betrauen, daß ihnen eine
eklatante Genugtuung zuteil werde. Inzwischen
waren zwei Konstabler aus den Balkon geeilt,
um den Redner zu verhaften, der jedoch vom
Balkon auf die Straße sprang und sich an die
Spitze der Eisenbahner stellte, die nunmehr in
geschlossenen Reihen vor den Demokratenklub
marschierten und dessen Präsidenten Vasorh zur
Vertretung ihrer Sache aufforderten.

Sozialistische Demonstrationen in
Budapest*  Die verschiedenen Erlässe des Mi¬
nisterpräsidenten Grafen Stefan Tisza gegen die
Arbeiterschaft haben eine große Erbitterung her-
vorgerusen, die sich in der letzten Zeit wieder¬
holt in Demonstrationen mannigfacher Art irr
der Hauptstadt und i n Lande bemerkbar gemacht
hat . Es wurden allenthalben zahlreiche Protest¬
versammlungen veranstaltet, in denen die Ar¬
beiterschaft gegen die Einschränkung des Vereins¬
und Versammlungsreches S :ellu: g nahm. Sams¬
tag abend sammelten sich in dem Deak-Park
vor dem Klubgebäude der liberalen Partei etwa
30 bis 50 zumeist halbwüchsige Bursche an.
Ungefähr vor 9 Uhr ertönte ein Pfiff. Das
war das Signal . Die Demonstranten zogen nun
vor das Klubgebäude und erösfneten ein Steinbom¬
bardement gegen die Fenster, von denen viele
zertrümmert wurden. Die Abgeordneten eilten
auf die Straße . Der Abgeordnete Geza Gajary
wurde von einem Stein getroffen, aber nicht
verletzt. Nur sein Hut wurde weit weggeschlen¬
dert. "Vor dem Klubgebäude steht immer ein
Polizist. Dieser wurde durch zahlreiche Stein-
Würfe schwer verlM . -Es mußte ihm ein Not-
Verband angelegt werden. Mittlerweile war be¬
reits aus der in der Nähe befindlichenOber-
stadkhauptmannscbaft hinreichender polizeilicher
Sukkurs requiriert worden und es gelang, die
Demonstranten zu zerstreuen, nachdem die Po
lizei 14 Verhaftungen vorgenommen hatte. Die
Ruhe war bald wieder hergestellt. Im Laufe
der Nacht wurden noch in der Oberstadtbaupt-
mannschast und im Palais Degenseld die Fen¬
ster eingeworsen.

Belgien.
Die schiedsgerichtliche Entschei¬

dung in der venezolanischen Ange¬
legenheit.  Aus Haag wird berichtet: Das
Schiedsgericht zur Entscheidung der venezola¬
nischen Frage Hut seinen Spruch nun bekannt
gegeben. Es hat einstimmig entschieden, daß
den drei Blockademächten Deutschland, Eng¬
land und Italien das Vorzugsrecht auf 30
Prozent der Zölle von La Gnayra und Puerto
'Eabello zusteht. Jede Partei wird die Kosten
tragen, die ihr selbst aus dem Verfahren ent¬
standen sind und mit den anderen Parteien zu
gleichen Teilen die eigentlichen Schiedsgerichts¬
kosten übernehmen. Die Vereinigten Staaten
werden beauftragt, den Schiedsspruch binnen
drei Monaten zu vollziehen. Nach Verlesung
des Urteilsspruches hielt der russische Justiz¬
minister Wnkl. Geh. Rat Murawjew als Vor¬
sitzender des Gerichtshofes eine Ansprache, in
welcher er ausführie, der Gerichtshof hat das
Urteil nach sorgfältiger Prüfung mit voller Un¬
parteilichkeit gefällt. „Me Arbeiten des Schieds¬
gerichtes, welche im Frieden begonnen haben,
sind", so bemerkte er weiterhin, „ unter Kriegs¬
lärm beendigt worden. Man ist gezwungen,
den Krieg  als das rechtmäßige Verteidigungs-
Mittel für die Ehre und Freiheit zu akzep¬
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tieren. Me gerechte Vorsehung, welche die
Schlachten lenkt, wird einen Unterschiedmachen
zwischen Recht und unbegründeten Anmaßungen.
Nach Beendigung des Krieges zwischen dem
europäischen und dem asiatischen Volk wird
das Licht von neuem leuchten. Der Haager
Schiedsgerichtshof bleibt ein BoWerk der Ge¬
rechtigkeit, der Wahrheit, der Vernunft und her
Hoffnung in die Zukunft."

Hof- und Personalnachrichten.
Der Natssekretär-Adjunkt beim Verwattungs-

Gerichtshose Dr . Paul Freiherr v. Sternbsch
wurde zum Hofsekretärernannt.

Aus Stadt und Land.
(Aulavortrag .) Gestern abend fand in

der Aula unserer .Hochschule der zweite Vortrag,
und zwar von Prof . Dr . Oskar Zoth  über
„Rechts - und Linkshändigkeit"  statt,
der wohl wegen des allgemeinen Interesses des
Themas außerordentlich gilt besucht war. Der
Vortragende ging vor: der "Verbreitung derLinks-
händig keit ans und führte bezügliche Angaben
von Flechsig, Jobert , Wilson Jahnstone u. a.
an. Hierauf wurden die Äußerungen der Rechts-
und Linkshändigkeit im Gebrauche der Arme
schon seitens des Kindes und die Versuche von
Mark Baldwin hierüber erwähnt und auf die
Eigentümlichkeiten erwachsener Rechts- ' und
Linkshänder eingegangen. Erwähnung fanden
hiebei die Links- und Rechtshändigkeit einiger
bekannter Maler , die Spiegelschrift und das
Spiegelstricken, endlich die besondere Anordnung
gewisser Gebrauchsgegenstände und Maschinen
für die rechte Hand. Die von Weber und Fech-
ner Zuerst genauer studierte Mitübung habe
eine große Bedeutung für die Erziehung zur
Rechts-Linkshändigkeit oder Ambidextrie. Me
größere Kraft der bevorzugten Hand könne nnt-
telsr des Dynamometers, des Ergographen und
nach einer von van Biervliet angegebeneil sub¬
jektiven Methode leicht bestimmt werden, wobei
sich ein Verhältnis von etwa 9 : 10 zwischen
links und rechts herausstellt. Auch das Über¬
wiegen des rechten Beines über das linke bei
Rechtshändern und umgekehrt, lasse sich
ganz leicht Nachweisen: auch das Kreisirre-
gchen wird unter anderen! darauf zurückgeführt.
Sodann wurden die verschiedenen Methoden zur
vergleichenden Untersuchung der Sinnesschärse
ans beiden Seiten kurz besprochen, bei deren
Anwendung unter den nötigen Vorsichtsmaß¬
regeln sich wiederum das Verhältnis von un¬
gefähr 9 : 10 Zugunsten der bevorzugten Seite
herausgestellt hat. Me Rechts- und Linkshän¬
digkeit wird schließlich zu der Links- und Rechts¬
hirn ig keit  in Beziehung gebracht und an
die Erfahrungen seit Bouilland und Broca über
zentrale Sprachstörungen erinnert . Endlich wurde
noch der Asymmetrien der Augen, besonderen Ge¬
wohnheiten, des Lernvermögens und der Sprach¬
störungen der Linkshänder gedacht und auf die
in einigen Fällen sicher nachgewiesene Erblich¬
keit dieser Veranlagung verwiesen. IM zweiten
Vortrage, welcher Freitag , den 26. d. M.
stattfindet, soll aus die Erklärungsversuche der
Erscheinungen der Rechts- und Linkshändigkeit
und auf die verschiedenen Vermutungen über
deren Ursachen näher eingegangen werden. Der
Vortragende wurde für seine anregenden und
interessanten Ausführungen mit lautem Beifalle
ausgezeichnet.

(Todesfall .) Gestern früh verschied hier
nach kurzem Krankenlager Frau Anna Busic,
geb. Riedl,  Edle von Raitenfels,  Ober¬
postverwalterswitwe im Alter von 72 Jahren.
Die Verstorbene wird zur Beerdigung nach Lai¬
bach überführt.

(Ein Einbrecher im Bahnhof - In¬
spektor  at .) Heute nachts zwischen 1/4I und
1/22 Uhr wurde in das hiesige Bahnhof -Jnspekto-
rat ungebrochen. Als der Nachtwächter unten an
der Türe vorüberging, sah er diese offen, worauf
er sofort im Platzinspektorat hievon Meldung
machte. Es gingen nun 2 Magenschreiber mit ihm,
um das Haus zu durchsuchen. Sie fanden alle
Türen geschlossen, nur die zum Jnspektoratszim-
mer war geöffnet. Als sie eintraten, sahen sie
vor dem Kasten einen großen, mit einem Have¬
lock bekleideten Mann , der sich etwas gebückt
hatte, damit es den Anschein habe, als hänge
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ein Rock an dem Kasten. Die List verfing
jedoch nicht. Die 3 Männer nahmen den Un-
bekamrten fest, der sich allerdings sehr wehrte,
bei der Türe einen zur Seite schleuderte, auch
deu zweiten zum Fall brachte und sodann Reißaus
zu nehmen versuchte. Dem Dritten gelang es
jedoch, ihm einen Hieb zu versetzen und ihn nie-
derzuwerfen. Mittlerweile kamen2 Polizisten her¬
bei, die den Einbrecher verhafteten und in siche¬
ren Gewahrsam brachten. Auf die Frage, was er
gewollt habe, antwortete er, daß er sich Geld
verschaffen wollte. Im Rathaus wurde bald
festgestellt, daß der Festgenommene ein schon
Lange gesuchter, arbeitsscheuer Maschinschlosser-
gehilfe ist, der in der letzten Zeit hier und in
der Umgebung mehrere ELnbruchsdiebstähle ver¬
übt hat. Bei Tage hielt er sich auswärts in
Heustadeln aus, was sein Auffinden erschwerte.
In seinem Besitze wurden ein Bund Schlüssel
und Metriche, sowie auch falsche Dokumente vor¬
gefunden.

(Nach Amerika !) Vorgestern sind 300 Kroa¬
ten und gestern ungefähr 200 Ungarn mit Fa¬
milien von der Südbahn hier durchbefördert
worden. Das Ziel der Austvanderer ist Amerika.

(Unfall durch die Tramway .) Gestern
abend gegen 5 Uhr wurde in der Nähe des
Mutterhauses bei der Kettenbrücke der 56 Jahre
alte Packträger Georg Zenlöser von der Ma¬
schine des Lokalbahnzuges niedergestoßen. Zen-
lüser scheint schwerhörigzu sein, denn er schien
das Nähen des Zuges nicht zu beachten und
wollte das Geleise überschreiten. Me Ver¬
letzungen desselben sind nicht lebensgefährlich;
er wurde ins Stadtspital gebracht.

(Ein frecher Bettler)  versperrte gestern
nur halb 4 Uhr nachmittag in einem Hause
am Jnnrarn , wo er bei einer Partei gebettelt
hatte und ftvach seiner Anschauung zu wenig
beschenkt worden war, von außen die Wohnnngs-
tttr, an welcher der Schlüssel steckte. Der Bett¬
ler wurde von einem Wachmann verhaftet.

(Ein Menschenhai .) In der Fischhatle
Zack am Marktgraben ist gegenwärtig ein junger
Menschenhai im Auslagefenster zu sehen.

(Vom H aus Herren - Verein .) Der frü¬
here Wiltner Hausherrenverein hat sich nun in¬
folge der Vereinigung von Willen und Pradl
mit Innsbruck in einen „JnnsbruckerHaus-
und Gruudb esitzer - Verein"  umgewandelt,
roozu die Genehmigung der k. k. Statthalterei be¬
reits erfolgt ist. Der Verein umfaßt jetzt in
seiner Tätigkeit das ganze Stadtgebiet von Inns¬
brucks ilten-Pradl und es sind in letzter Zeit
auch schon zahlreiche neue Mitglieder aus dem
früheren Stadtgebiete dem Verein beigetreten/
so die Herren : Bürgermeister Wilhelm Greil, Ho¬
telier Karl Landsee, Professor Heinrich Fuß,
Bankier Julius Stern , Baumeister Nigler, Forst¬
rat F . Pechtold, Dr . Giamara , Hermann Hue-
ber, Anton Edlinger, Theodor Frank, Arthur
v. Wallpach-, Julius Zambra u. s. w. Weitere An¬
meldungen werden in der Kanzlei des Vereines:
Leopoldstraße 12, entgegengenommen. Am Mon¬
tag den 29. Februar abends hält der „Haus-
nnd Grundbesitzerverein" im Saale des Hotels
zur „Stadt München" seine Generalver¬
sammlung  ab , bei der nebst den alten Mit¬
gliedern des früheren Wiltner Hausherren-Ver-
eines auch alle neueingetretenen Mitglieder Sitz
und Stimme haben. Bei der Versammlung wird
außer Erstattung der Jahresberichte, Neuwahl des
Ausschusses, Festsetzung des Jahresbeitrages für
1904 und dergl. auch über die vom k. k. Finanz¬
ministerium in Wien durch geführte Enquete zur
Reform der GebäudesteuerBericht erstattet und
b»treffs Errichtung eines Bureaus für Steuer-
und Zinssassionen rc. beraten werden.

(Streifung .) Gestern wurde in der Höt-
tingerau eine Razzia veranstaltet, wobei viey
Personen, darunter zwei Frauenzimmer, welche
keinen rechtlichen Erwerb zu ihrem Unterhalte
Nachweisen konnten, verhaftet wurden.

(Recht appetitlich !) Es ist zur Genüge be¬
kannt, daß im äußeren Teile der Höttingerau
recht leidige "Zustände bezüglich des Trinkwas¬
sers herrschen, die auch dann noch 'nicht abge¬
schafft wurden, als infolge des Genusses von
schlechtem Wasser aus den sog. „Zicklbrunnen"
mehrere Krankheits-, ja selbst Todesfälle vorge¬
kommen sind. Mehrere Hausbesitzer und Miet¬
parteien in diesem Teile der Gemeinde Hötting
nehmen das zum Hausbedarfs n otwendige Was-
ftr aus dem die A ue durchziehenden„Gießen",
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was bei den unzulänglichen Wasserverhältnis¬
sen da draußen vorläufig schwer zu vermeiden
rst. Wie man uns nun aus dieser von sanitäts¬
behördlicher Seite wenig beachtetenGegend mit-
teilt, ereignete sich dort kürzlich ein Fall un¬
glaublicher Bosheit. Das Wasser des Gießens
war durch mehrere Tage hindurch in ungenießba¬
rem Zustande, weil dasselbe fortwährend mit
Viehhaaren durchsetzt war. Die von kompetenter
Seite eingeleiteten Erhebungen ergaben nun, daß
seit dem Winter die Kadaver zweier Käl¬
ber  im Gießen waren, von denen die genannten
Haare herstammen. Die Täter , zwei Bauern-
drechte, wurden ausgeforscht und zur Anzeige
gebracht.

(Jagdverpachtung .) Gestern wurde in Rum
die Gemeindejagd durch öffentliche Versteigerung
auf die Dauer von 5 Jahren verpachtet. Als
Ausrufspreis für ein Jahr wurde der Betrag von
800 Kronen festgesetzt Meistbieter mit dem Be-
trage von 1230 Kronen war die Numer Jagd¬
gesellschaft, die frühere Pächterin.

(Fahrrad - Diebstahl .) Dem Arzte Dr.
Schumacher in Schwaz wurde aus dem Gange
seines Hauses ein mit der Nr . 51.878 ver¬
sehenes Fahrrad entwendet.

(Aus Jenbach)  schreibt man uns : Herr
Erzherzog Eugen spendete in großmütigster
Weise zu der vom hiesigen Verschönerungsverein
geplanten und jedenfalls höchst zeitgemäßen Bade¬
anstalt hundert Kronen. Für Jenbach, wo vom
Frühjahr bis Spätherbst ein außergewöhnlich re¬
ger Fremdenverkehr stattfindet, und überdies bei
achthundert Arbeiter (Sensen- und Hüttenwerk)
mit der rußigen Arbeit ihren Lebensunterhalt
verdienen, wäre nur zu wünschen, daß alle, die
diesen Ort liebgewonnen haben, zu der so not¬
wendigen und gesundheitfördernden Neuerung
mithelsen würden, damit das Projekt (es soll
über 5000 Kronen kosten) bald zur Verwirklichung
gelange. Jede Gabe wird vom „Verschönerungs-
Verein Jenbach" (Obmann Postmeister Moser)
dankbarst angenommen. — Wie eifrig hier im
Sensenwerke des Herrn Franz Huber gearbeitet
wird und die Erzeugnisse Absatz finden, beweisen
die vielen mit Sensen beladenen Wagen, welche
tagtäglich zum Bahnhofe gefahren werden. Trotz¬
dem ist es, wie man hört, nicht möglich, alle
einlaufenden Bestellungenzu effektiveren.

(Eine Windlawine .) Vor einigen Tagen
brach unterhalb der Thornspitzeam Pfunderer-
berg eiue große Schneemasselos ; in einer Höhe
von zirka 1500 Meter wurde dieselbe von hef¬
tigem Sturmwind aufgerafft, welcher die dichte
Schneewolke mit Ästen, Geröll u. dgl. herab
und an die andere Talseite trieb, wo man ge¬
rade mit Holzführen beschäftigt war. Infolge
des brausenden Schneegestöbers wurden die
Pferde scheu, die Holzarbeiter, zwei Männer und
ein Bube, wurden vom Wirbel herumgeschleu¬
dert und ein Arbeiter dabei verletzt, während
sich ein anderer noch rechtzeitig in Sicherheit
bringen konnte. Vor vielen Jahren wurde der
Ort Pfunders von einer heftigen Windlawine
überrascht; 28 Personen und mehrere Häuser
fielen derselben zum Opfer.

(Statistisches von der Diözese Bri-
xe  n.) Die Diözese Brixen a. E. umfaßt 22 De¬
kanate in Deutsch-Tirol mit einer Seelenzahl von
297.571 und 6 Dekanate in Vorarlberg mit
130.966 Seelen. Der tirolische Anteil der Diö¬
zese zählt 377, Vorarlberg 124 Seelsorgsorte.
Im ersteren bestehen 285 Pfarreien , 56 Expo¬
situren, 143 Benefizien und Kaplaneien, in wel¬
chen 662 Welt- und 405 Ordenspriester in der
Seelsorge tätig sind. In Vorarlberg werden 94
Pfarreien , 19 Expositüren, 72 Benefizien und
Kaplaneien angeführt mit176 Welt- und 143 Or-
denspriestern. Im tirolischen Anteile wurden im
Jahre 1903 bekannt gegeben 8081 Geburten,
1326 Trauungen, 6500 Sterbefälle, in Vorarl¬
berg 3701 Geburten, 875 Trauungen , 2564
Sterbefälle. — Das Dekanat Innsbruck  hat
in 20 Seelsorgsorten die größte Seelenzahl, näm¬
lich '56.023 ; 32 Schulen mit 125 Klassen, 17
Pfarreien , 3 Exposituren, 5 Benefizien, 53 Welt-
und 160 Regularpriester. — Im Dekanat Inns¬
bruck befinden sich: das Prämonstratenser Chör-
herrenstift zu Wilten mit 44 Priestern, 3 Kleri¬
kern, 2 Novizen, 3 Laienbrüdern; ein Serviten-
Kloster mit 16 Priestern, 9 Klerikern, 5 Laien¬
brüdern ; ein Kollegium der kk . Jesuiten mit 38
Priestern, 41 Klerikern, 16 Laienbrüdern; ein Kol¬
legium der '? ? . Redemptoristen mit 11 Priestern

und 8 Laienbrüdern; ein Franziskaner-Hospi-
tium Mit 12 Priestern^ 1 Kleriker,,4 Laienbrüdern;
ein Kapuziner-Kloster mit 16 Priestern, 8 Kleri-
kerrh, 9 Laienbrüdern ; ein Benediktinerprioriat mit
5 Priestern, 11 Klerikern, 2 Novizen, 8 Laienbrü¬
dern, 8 Kandidaten. Die Frauenorden sind vertre¬
ten durch ein Kloster „zur ewigen Anbetung" in
Innsbruck mit 52 Ordensgenossinnen; ein Ursuli-
nen-Kloster mit zusammen 84 Mitgliedern, ein
Karmelitinen-Kloster mit 18, eine Filiale der
Deutschordensschwestern von Lana in Pradl mit'
3 Schwestern, ein Institut der barmherzigenSch we¬
stern zu Innsbruck mit 4 Filialen , 406 Ordensmit¬
gliedern, vom Mutterhause in Zams mit 38 Or¬
densschwestern, ein Kongregationshaus der barm¬
herzigen Schwestern vom hl. Kreuze mit 14 Or¬
densschwestern. — Die Hauptstadtpsarre
St . Jakob in Innsbruck  zählt 17.258
Seelen, die Expositur zu Dreiheiligen 3436, die
Pfarre in Mariahilf 2594, die Pfarre St . Ni¬
kolaus 4040, die Pfarre in Wilten 12.250, die
Pfarre in Hötting 5380, die Pfarre in Pradl
2100. — Die Zahl der Kandidaten der
Theologie  an der k. k. Universität in Inns¬
bruck beträgt 225 (im Konvikte der ? ? . Jesuiten
210, außerhalb desselben 15). Im Priester-Se¬
minar in Brixen befinden sich in 4 Kursen 101
Kandidaten der Theologie, außerdem 36 Fre¬
quentanten von verschiedenen Orden. — Gestorben
ind im Jahre 1903 im ganzen 19 Weltprie-
1er, im Alter von 89 bis 24 Lebensjahren. —
Senior der Diözese Brixen ist derzeit der geistl.
Rat und Pfarrer hochw. Herr Alois Pritzi,
geb. 1811, Priester seit 2. August 1834, Pfarrer
in Ried seit 1874.

(Zentralkommission für Kunst - und
historische Denkmale .) Dem Protokolle
der am 12. Februar 1904 unter dem Vor¬
sitze des Präsidenten Dr . Josef Alexander 'Frei¬
herrn v. Helfert stattgehabten zweiten Sitzung
der ersten Sektion der k. k. Zentralkommission
für Kunst- und historische Denkmale entn hmen
wir folgendes: Die Zentralkommissionbeschließt,
sich für die Durchführung der notwendigsten
baulichen und malerischen Sicherungsbauten im
Schlosse Sabionara  in Aviv zu verwenden.
— Maler Viertelberger  berichtet über die
Ausdeckung weiterer Wandmalereien in der
Johannes -Kirche zu Brixen,  für deren Bloß¬
legung !und Sicherung die Zentralkommission
eine Staatssubvention in Antrag zu bringen
beschließt. — Korrespondent Tommasi  legt
einen Kostenüberschlagfür die am 0a8ts11 cksl
duon OonsiZlio in Trient  notwendigen Er¬
haltungsarbeiten vor, welcher von der Zentral¬
kommission in allen wesentlichen Punkten ge¬
nehmigt und zu dessen Durchführung eine
Staatssubvention erbeten wird.

(Aus Bozen)  wird uns unterm 23. d. M.
gemeldet: Die Grieser Fremdenliste von gestern
verzeichnet 69 NeuangekommeneParteien mit
105 Personen und eine Gesamtsrequenz von
852 Parteien mit 1416 Personen. — Die Kur-
vereinsvorstehung beschloß das für 1. Mai be¬
stimmte Frühlingsfest schon am 17. April ab¬
zuhalten und die feierliche Eröffnung der Was¬
sermauerpromenade von Ostern auf den 4. Sep¬
tember zu verschieben, um die ganz vollendete
Promenade dem Berühr übergeben zu können.
Die Eröffnungsfeierlichkeit wird am Tage der
Generalversammlung des D u. O. Alpenvereins
stattfinden.

(Gewerbliche Versammlungen in
Südtirol .) Am letzten Sonntag fanden im
Gasthofe zum „ Erzherzog Heinrich" in Bozen
zwei gewerblicheVersammlungen statt, und zw.
die eine vormittag von 10 bis 1 Uhr und die
andere von 4 bis 7 Uhr nachmittag. Es han¬
delte sich hiebei um die Errichtung von zwei
neuen, das deutsche Südtirol — Handels- und
Gewerbekammerbezirk Bozen— umfassenden Fach-
genossenschasten einerseits der Gärtner , ander¬
seits der Konditoren. Zur ersteren Versammlung
waren die Interessenten aus Bozen und Hin¬
gebung, zur letzteren auch Vertreter aus Me¬
ran, Untermais und dem Pustertale erschienen.
In der Gärtnerversammlung führte den Vor¬
sitz Herr Karl Pech aus Bozen ; in der Kon-
ditorenversammlung Herr Franz König aus
Meran . Als Referent für beide Versammlungen
fungierte, in Vertretung des tirolischen Ge-
werbegenossenschastsverbandes, dessen Sekretär
Herr P . Unterkircher aus Innsbruck. Derselbe
verwies unter Anführung von Beispielen aus die

Notwendigkeit eines engen Zusammenschlusses der
Gewerbetreibendenim heutigen schwere;!Existenz¬
kämpfe, beleuchtete aber zugleich unter Vorfüh¬
rung von Erscheinungen aus der Praxis auch
die Tatsache, daß ein solcher Zusammenschluß,
wenn er wahrhaft ersprießliche Folgen Zeitigen
soll, auf der Grundlage fachlicher Vereinigung
aufgebaut werden müsse. Diesem Grundsätze hul¬
dige die gegenwärtige gewerbliche Bewegung mit
der Errichtung von reinen gewerblichen Fach-
genossenschaften, Bezirk für Bezirk, Provinz für
Provinz, im ganzen Reiche. Sowohl die Gärt¬
ner als die Konditoren sprachen sich einmütig
für die Errichtung einer Fachgenossenschaft ihres
Gewerbes, das ganze deutsche Südtirol umfas¬
send, aus und nahmen die für eine solche Or¬
ganisation durch den Genossenschafts-Instruktor
entworfenen Statuten — mit geringen Abän¬
derungen — einhellig an. Zur Einholung der
weiteren Zustimmungserklärungen seitens der
Fachkollegen durch den Genossenschaftsverband
stellte diesem letzteren jede der beiden Versamm¬
lungen einen Vollzugsausschuß zur Seite , in
welchen von den Gärtnern die Herren Karl
Pech, Anton Alberberger, Anton Psenner aus
Bozen und Bernhard Streiter aus ZwöLsmal-
greien, dann von den Konditoren die Herren
Rudolf Hofer aus Bozen, Franz König aus
Meran und Karl Mahl ans Bruneck bestimmt
wurden. In der Versammlung der Gärtner zeigte
es sich, daß sich außer den 27 gewerbebehörd-
lich augemeldeten Gärtnern noch über 20 an¬
dere, sogenannte Privatgärtne eien in Südtirol
mit dem Verkaufe von Gärtnereierzeugnifsm be¬
fassen, die durchaus nicht als Produkte der
Landwirtschaft gelten können; und in der Ver¬
sammlung der Konditoren hörte man einerseits
vom harten Kampfe dieses Faches mit den
Bäckern, während andererseits wieder je Er Man¬
gel einer Organisation beklagt wurde. Dese Er¬
scheinungen allein schon wären Beweis genug
für die Notwendigkeit einer gesunden, fach genos¬
senschaftlichen Organisation, welche r unmehr im
Zuge sicht und auch allenthalben begrüßt wurde.
Mit dem unter allgemeinem Bestalle ausgespro¬
chenen Danke an den Herrn Nee reuten wurden
beide Versammlungen geschlossen.

(Eine Kreditschutzfili ale in Bozen .)
Nach dem Muster des Inn bruüer Vereines für
Kreditschutz hat sich nun auch, in Bozen eine
Anzahl von Gewerbetreibenden zusam wettgetan
und beschlossen, eine Filiale di"'er für die Ge¬
werbetreibenden vorteilhaften Institution ins
Leben zu rufen. Kaufmann Hans Pircher in Bo¬
zen berief zu diesenr Zroe cke am letztvergange-
nen Freitag im kleinen Bürge ,aale eine Ver¬
sammlung von Bozner Handels- und Gewerbe¬
treibenden ein, zu welcher vom Innsbrucker
Vereine der Sekretär des tirolischen Gcwerbe-
genossenschaftsverbandesPe êr Unterllrcher als
Referent delegiert wurde. In überaus kla¬
rer Weise erläuterte derselbe das Wesen der Kre¬
ditfrage, der Kreditorganisation und wies auf
die verschiedenen Notwendigkeiten zum Betrübe
eines Geschäftes hin. Eine größere Zahl der
Anwesenden meldete sich sofort zum Beitritt,
und die neuen Mitglieder versprachen zugleich,
für die Gewinnung von weiteren Mitgliedern
und der dadurch ermöglichten Gründung einer
Bozner Zweigstelle Sorge zu tragen.

(IX. Weinmarkt in Bozen)  vom 19.
bis 27. März . Der Verband der landwirt¬
schaftlichen Bezirks genossenschafren Deutich-Süd-
tirots veranstaltet auch Heuer wieder in der
Zeit vom 19. bis 27. März einen Weinmarkt
in Bozen. Wie seine Vorgänger soll auch der
IX. Weinmarkt den Käufern vollauf Gelegen¬
heit bieten, die Kenntnis und den Erwerb vor¬
züglicher und charakteristischer Weine durch eure
große Auswahl seiner und rein gehaltener
Deutsch-Südtiroler Weine, die den verschiedenen
Wünschen und Anforderungen entsprechen, zu
erleichtern. Das vorzügliche Produkt des Jah¬
res 1903 wird diese Veranstaltung besonders
interessant machen und die hervorragenden
Eigenschaften der Deutsch-Südtiroler Weine so
recht vor Augen führen. Der WermnarkLfindet
diesmal in den Lokalen der Vilpianer Bierquelle
gegenüber dem Bahnhof in Bvzen statt. Es
werden zu demselben nur fehlerfreie Natur¬
weine aus dem Deutsch-Südtirol -er Weinbsuqc-
biete (Bozen, Überetsch mit Kaüeru, Tra¬
min, dem Burggrafcuamte, dem unteren, Etjch-
Läl. und dem unteren Eifacktal bis Brixen rc.)
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zugelassen. Durch einen eingehenden Katalog
wird dem Besucher die Möglichkeit geboten
werden, die Namen der meisten Kellereien des
Landes, die Art ihres Erzeugnisses und die
Menge desselben kennen zu lernen. Die Ver¬
bandsleitung will auch alles aufbieten, um den
Verkehr der Besucher des Marktes mit den
Eignern des Weines zu vermitteln und zu er¬
leichtere. Die Weine werden der Übersicht
wegen in Gruppen (rveiße und rote, einjährige
und ältere Tisch-, Tafel-, Dessert- und Flaschen¬
weine) zusammengestellt. Die Räume des Wein-
markteS vocrder: täglich von 8 Uhr früh bis
8 Uhr abends geössnet sein. Die Abgabe der
Proben wird teils in Gläsern, teils in halben
und ganzen Originalflaschen erfolgen. Ter
Verband rechnet auf zahlreichen Zuspruch, na-
meutlich ans den Kreisen der Großkunfumenten,
der WeruHändlerund Wirte des In - und Aus¬
landes und hofft, daß auch der IX. Weinmarkt
sich zur vollsten Befriedigung aller Interessen
der Käufer und Verkäufer abwickeln und daß
die Bedeutung dieser Einführung sich von Jahr
zu Jahr erhöhen wird.

(Ein Lehrer mit dem Revolver .) Aus
Vigo di Fassa wird der „Mer . Ztg." geschrie¬
ben: Der hiesige Lehrer Trappmann , der satt¬
sam bekannte deutschfeindliche Agitator und Vor¬
kämpfer der „Lega Nazionale", hat am 11.
d. M . (au dem sogenannten „Unsinnigen"), im
Gasthof „Krone" eine Szene ausgesührt, welche
kaum ohne Nachspiel bleiben dürfte. Die Bur¬
schen den Dorfes hatten nämlich an jenem Tage
auf dem Marktplatze ein Schauspiel ausgesührt,
welches allgemein sehr gut gefiel. Guter Dinge
begaben sich die Leute sodann in die Gast¬
häuser. Da erschien in der „Krone" auch der
Lehrer Trapprnaun und begann sofort zürn
Verdruss, aller Anwesenden mit seinen deutsch¬
feindlichen, PolitischenErgüssen. Von verschiede¬
nen Seile .t wurde ihm energisch zu verstehen
gegeben, daß die Fassailer Ladiner und Öster¬
reicher feien und Volt der „Lega Nazionale"
nichts wissen wollten. Darob geriet der Leh¬
rer iu heftige Erregung und brach einen Streit
vom Zaune, weshalb besonnenere Leute den
aufgeregten Menschen aus dem Lokale führten.
Im Hose angekommen, zog Trappmann einen
Revolver und feuerte drei Schüsse ab. Alle in
der Ga schabe Vesürdlichen erschraken darüber sehr;
nw.il wußte Nicht, ob Träppmann einen Selbst
mordre .n-ch unternommen oder jemanden hatte
verletzen wollen. Doch war erfreulicherweise nie¬
mand zu Schaden gekommen. Die von dem
Vorfälle unterrichtete Gendarmerie nahm dem
Lehrer die Waffe ab. Man ist nun sehr ge¬
spannt darauf, was weiter geschehen wird ; un¬
ter keinen Umständen will man den Trappe
mann als Lehrer hier noch dulden. Die welsche
Partei ist sehr betroffen.

(V er ha s t e t e r Deserte  u r.) Der Unter¬
kanonier Franz Gottenhuemer, welcher am 1l.
Februar aus der hiesigen Garnison entwichen
ist, wurde vorgestern in Schwarzach in Vor¬
arlberg verhaftet. Er wurde dem Stations-
kommcmdo in Bregenz übergeben.

(VfeueVerein  e.) In Thüringen, politischer
Bezirk Vlndenz, hat sich ein Viehversichernngs-
verein der Gemeinde Thüringen, und in Schwarz¬
ach, polirischer Bezirk Bregenz, ein gemeinnütziger
Verein für Schwarzach und Umgebung gebildet.
Die Statttten dieser neuen Körperschaften wurden
von der Statthalterei genehmigt.

(N amens gleich heit in einer Ge¬
meinde .) Lustenau in Vorarlberg ist nach
einer Hinsicht zweifellos das Kuriosum einer
Markige?winde. Es hat 7000 Einwohner, von
denen 800 Personen den GeschlechtsnamenGrabherr
haben. Vor einigen Jahren bestand dort, wie
die „Br . Ehr ." zu berichten weiß, eine Musik¬
banda, bei der alle Mitglieder den Namen
Hofer hatten. Die Musikanten, 11 an der
Zahl, gehörten zwei Brnderfamilien an. Man
nannte die Musik nur die „Hofermusik" .

(Die Stadtvertretung vonBregenz)
beschloß in der vorgestrigen Sitzung die Herab¬
setzung des Preises für den Kubikmeter Leucht¬
gas von 84 auf 39 Heller. Die Frage der
Regelung der SPitalsverpslegskosten rief eine
leb En: Debatte hervor, welche mit der An¬
nahme des Antrages des Referenten endete,
w. -u w von- ll März d. I . an für alle Kran¬
kenkassen der gleiche Tarif per 1 Krone 75 .Heller
exklusive Operalienskosten zur Einführung ge¬

langt. Der für das Weiherviertel bei der St.
Annakaserne ausgearbeitete Regulierungsplan
wurde genehmigt. Über eine Anfrage des Lan-
desausschnsses erklärt die Stadtvertretung die
Schaffung einer Novelle zum Armengesetze vom
7. Jänner 1683, womit sämtliche Gemeinden
des Landes verhalten werden, die Armenun¬
terstützung an ihre in anderen Gemeinden des
Landes wohnenden Angehörigen nur im Wege
der Vorstehung der Aufenthaltsgemeinde zu lei¬
sten, für wünschenswert. Das Gastwirtkonzessions¬
gesuch des Alfred Kinz (Kinz'sche Weinstube)
wurde befürwortet und die Remuneration des
Gesangslehrers Wipper von 400 Kronen auf
600 Kronen erhöht. In vertraulicher Sitzung
wurde die erledigte Schutzmannstelle dem Josef
Lutz von Bregenz verliehen. Auf eine vom
GR. Wagner gestellte Interpellation erklärte
Bürgermeister Pedenz, daß das Komitee zur
Erledigung der Vereinigungsfrage Rieden-Vor-
kloster in den nächsten Tagen wieder beraten
werde.

(Kleine Mitteilungen aus Vorarl¬
berg .) Am 23. mittags Schlag 12 Uhr ist
in Bludenz der hochw. Stadtpsarrer und Dekan
von Bludenz, geistlicher Rat Anton Stöckel er
nach langem, schweren Leiden gestorben. Die
Beerdigung findet am Donnerstag nachmittag
statt. — Am Samstag findet in Bregenz der
erste der für Heuer von der Stadtvertretung ge¬
planten volkstümlichen Vorträge statt. Densel¬
ben wird Universitätsprofessor Dr. Trabert aus
Innsbruck über „ Wettervorhersage" halten. —
Am Dienstag fanden in Götzis die Gemeinde¬
wahlen ans dem 2. Wahlkörper statt. Gewählt
erscheinen die christlichsozialenKandidaten mit
116 Stimmen , die Deutschfortschrittlichen blieben
mit 46 Stimmer: in der Minderheit. — Die
Gemeinde Klaus läßt Heuer am Klausbache grö¬
ßere Wühlarbeiten aufführen. — Ern edles
Milchpantscherpaar hatte sich kürzlich vor dem
Feldkircher Kreisgerichte zu verantworten, cu.
Bauer Ludwig Halber von Langen bei Bre¬
genz und dessen Ehegattin Klara. Dieselben hat¬
ten vom Juni bis Oktober 1903 der Sennerei
des Adam Steurer in Langen gewässerte Milch
als gute Kuhmilch geliefert, sodaß von 3249
Liter Milch wenigstens ein Fünftel 649 Liter
Wasser waren, wodurch Steurer unmittelbar
einen Schaden von über 80 Kronen hatte. Mit¬
telbar war dieser noch größer, da durch das
Wässern der Milch die Feinheit der Erzeug¬
nisse litt und ein größerer Aufwand von Ar¬
beit und Brennzeug erfordert wurde. Mese men¬
schenfreundlichen Eheleute verkauften weiter im
Sommer 1903 Milch von einer Kuh mit ent¬
zündetem Euter an die Sennerei . Sie wurden
deshalb wegen Verbrechens des Net^u^es nn^
Übertretung gegen das Lebensmittelgesetzzu je
sechs Wochen Kerker und 100 Kronen Geld¬
strafe verurteilt.

(A lP ine Gedenkta  ge.) Am 1. März 1888
starb Dr . Ludwig Steub , ausgezeichneter Schill
derer des tirdlijchen und bayerischer: Alpen¬
landes. Geb. 1812 in Aichach, 3 Jahre in
Griechenland als Sekretär des griechischen
Staatskanzlers Grasen Armannsperg unter König
Otto, 1837 wieder in München, 1845—1863
Rechtsanwalt, 1863 — 1880 Notar . — Am
10. Mürz 1876 starb in Marburg a. D. Franz
Keil, ausgezeichneterAlpenforscher und Geoplast.
Archer der Glocknergruppe, dessen erste Beste:
gung er in: Jahre 1854 vollführte, stellte er
noch verschiedene Reliefkarten her, welche zu den
besten Arbeiten gehören, die wir auf diesem
Gebiete besitzen. — Am 13. März 1884 starb
Quintino Sella , Präsident des „Club Alpino
Italiens " . Geb. 27. Juli 1827 zu Mono in
Pienwnt . Berühmter Gelehrter, Staatsmann und
Finanzpolitiker. — Am 14. März 1884 ver
schied der verdiente Vorstand der Mpenvereins-
Sektion Vorarlberg, Andreas Madlener. — Am
27. März 1885 starb in Wien Se . Eminenz
Kardinal Friedrich Fürsterzbischof Schwarzenberg
von Prag . In seiner Jugend einer der hervor
ragendsten Bergsteiger seiner Zeit. Er stand mit
Professor Thnrwieser in innigen Beziehungenund
war Mitglied des Osterr. Alpenvereins seit des
sen Gründung.

(Vater und Tochter verbrannt .) In
der Liechtenstein'schen Gemeinde Eschen ist am
Freitag nachmittag in einem kleinen Hause ein
Brand ansgebrochen. Ms die Feuerwehr an

Ort und Stelle eingetroffen war, farw sie daZ
brennende Haus offen und scheinbar ohne In¬
wohner. Ms jedoch die Feuerleitern an die
Stubenfenster angelegt waren, fand man den
Hausherrn, Zimmermann Gerne, tot am Tische
sitzen. Beim Einstürzen der Küchendecke wurde
auch die Leiche der Tochter sichtbar. Der Fall
bedarf dringend der Aufklärung, denn es ist
nicht leicht anzunehmen, daß sich die beiden
Leute am Hellen Tage nicht mehr retten konn¬
ten. Vielfach ist man der Ansicht, daß eine
verbrecherischeTat vorliegt, welche durch den
Brand verdeckt werden sollte.

(Im Artikel : 8nuw enigns)  in Nr. 43
hat sich leider ein sinnstörender Fehler eingeschlichen;
es soll nämlich heißen: „Ebenso unrichtig ist es,
daß in der Regel nur  Bürgerschullehrer, welche
ms mehr als einer Gruppe die Prüfung bestanden
haben rc."

Deutscher Juristentag in Inns¬
bruck.

In der zweiter: Septemberwochedieses Jahres
wird inInnsbruck  der 27. deutsche Juristentag
abgehalten werden. Bekanntlich ist der Juristen¬
tag eine periodischeZusammenkunft der deut¬
schen und österreichischen Juristen ; er bildet ein
Band der Vereinigung, welches die Juristen
Österreichs und Deutschlands mit all den Gegen¬
sätze::, die die Juristenwelt aufweist, Praktiker
und Theoretiker, Justiz und Verwaltung, Richter
und Anwälte, umschlingt und in seinen wissen¬
schaftlichen Verhandlungen, freilich ohne mit ge¬
setzgebender oder rechtsprechender Gewalt ausge-
stattet zu sein, in hervorragender Weise zur
Durchbildung und Vertiefung des Rechtes über¬
haupt, an der Auslegung und Fortenwicklung
der einzelnen Rechtsnormen mitarbeitet. Zu
allen großen aktuellen juristischen Problemen
nimmt er Stellung und in seiner Zusammen¬
setzung aus den verschiedensten Ländern unge¬
hörigen Männern der Rechtswissenschaft
und Praxis  bringt er die gemeinsamen An¬
schauungen der deutschen Juristenwelt zur Gel¬
tung, berücksichtigt aber auch in vollem Maße
die getrennte uird durch besondere Verhältnisse
bedingte Entwicklung des Rechtslebens in Öster¬
reich und dem deutschen Reiche. Er bezloeckt ins¬
besondere auch der: Mittelpunkt zu bilden für
einen lebendigen Meinungsaustausch
und für regen persönlichen Verkehr  un¬
ter den Juristen dieser beiden Reiche.

Auf 3 Abteilungen verteilt, betreffen seine wis¬
senschaftlichen Beratungen fast alle Zweige des
Rechtes, er widmet sein Augenmerk dem öffent¬
lichen und dem Privatrecht, dem materiellen
Rechte und der Prozesse.

Der Jnristentag ging aus der Berliner juristi¬
schen Gesellschaft hervor. An seiner Gründung
nahmen aber auch hervorragende österreichische
Juristen teil, vor allem Iulius Glaser,  da¬
mals Professor des Strafrechtes in Wien. Die
erste Tagung fand in der Zeit vom 28. bis 30.
August 1860 in Berlin statt. Der Hauptstadt
Preußens reihten sich die hervorragendsten Städte
Nord- und Süddentschlands an. Zweimal folgten
die deutschen Juristen auch einer Einladung
österreichischer Städte . So fand der3. Juristen¬
tag 1862 in Wien statt und diese Tagung zählte
zu den glänzendsten. Das wissenschaftliche Pro¬
gramm war her in der österreichischen HaupL-
stM durch ' eine Reihe prächtiger Festlichkeiten
ergänzt worden. Ihren Höhepunkt bildete der
festliche Empfang, den Erzherzog Rainer den Teil¬
nehmern im Lustschlosse Schönbrnnn gab. Im
Jahre 1876 wurde in Salzburg  der 13. deutsche
Jnristentag abgehalten. Diesmal nun wird der
tirolisch en  Landeshauptstadt die Ehre zuteil
ruerden, hervorragende Theoretiker, wie Männer
der Praxis für mehrere Tage in ihren Mauern
beherbergen zu dürfen.

Damit dies in durchaus würdiger, der Bedeu¬
tung des Jnristentages entsprechenderWeise ge¬
schehe, hat sich bereits vor einigen Monaten in
Innsbruck unter dem Vorsitze des Landesge¬
richtspräsidenten Dr . Daum,  dem als Stellver¬
treter Universitäts-Professor Dr . A. Ritter von
WreLschko  zur Seite steht, ein Ortsausschuß
gebildet. Der Zentralleitung gehören außerdem
an : Reichsratsabgeordneter und ViZebüraermei-
ster Dr . Eduard Er ! er , ans dem k Otatthal-
terei-Präsidium Konzipist Dr . Wilhelm Degi-
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scher , ans dem Präsidium des k. k. Oberlandes¬
gerichtes, Gerichtsadjunkt Dr . Eduard v. Macko -
Witz und aus den Anwaltkreisen Advokat Dr.
Robert Margreitter.  Schriftführer der Zen-
Lralleitung ist k. k. Auskultant Dr . Larcher.
überdies wurde eine Reihe von hervorragenden
Persönlichkeiten Innsbrucks eingeladen, dem Orts¬
ausschüsse für den deutschen.Juristentag beizu-
Lreten und es Haben die meisten der hiezu gebe¬
tenen Herren ihre Mitwirkung auch bereitwil¬
ligst zugesagt.

In der verflossenen Woche traten nun die Mö¬
glicher des Ortsausschusses zu einer ersten orien¬
tierenden Besprechung in einen: Verhandlungs¬
saale des k. k. Landesgerichtes zusammen, zu der
mehr als 30 Komiteemitglieder erschienen.

Der Vorsitzende Hofrat Dr . Daum begrüßte
sie auf das freundlichste und setzte die Bedeu¬
tung des Juristentages und dessen besonderen
Wert für Innsbruck und Tirol in einer kurzen
Ansprache auseinander. Professor Tr . von
Wretschko, welcher im Verein mit Gerichtsadjunkt
Dr . v. Mackowitz hauptsächlich die bisherigen Vor¬
arbeiten für den Innsbrucker deutschen Juristen-
Lag durchgesührt hat, gab sodann in Längerer
Rede eine übersichtliche Darstellung über die
bereits nach den verschiedensten Richtungen hin
getroffenen Vorbereitungen und skizzierte das
Programm sowohl für die wissenschaftli¬
chen Beratungen des Kongresses, wie insbeson¬
dere auch betreffs der Darbietungen und
Festlichkeiten,  welche n̂r den Juristentag in
Aussicht genommen sind. Da 1000 bis 1200
Festgäste in Innsbruck zu erwarten sind, so han¬
delte es sich Hauptsächlich auch um die Bildung
von ztvei Spezialkomitees, die sich sofort konstitu¬
ierten. Es wurden dabei für den Wohnungs-
ausschnß die Herren: GemeinderatMax Obexer
zum Obmann und Dr . Otto Kölluer,  sowie
Südbahnsekretär Hans Belcsak  zu dessen Stell¬
vertretern, dann für den Vergnügungsausschuß
die Herren Advokat Dr . Joses Winkler  als
Obmcknn und Handelskammerkonzipist Dr. Friedr.
Mader,  sowie Staatsbahnkonzipist Dr . Robert
Sanier  als Obmannstellvertreter gewählt. Nach
erfolgter Bildung der genannten Ausschüsse ge¬
langte noch das Kongreßprogramm in seinen
Häuptumrissen zur Verhandlung, worüber für
heute nur mitgeteilt werden möge, daß für die
Sitzungen und Beratungen die StadtvertreLung
von Innsbruck in entgegenkommendster Mise die
Stadtsäle  zur Verfügung gestellt hat, daß fer¬
ner ein Begrüßungsabend, ein festlicher Empfang
bei Seiner Exzellenz dem Herrn Statthalter,
dann ein großes Bankett, ein von der Landes¬
hauptstadt den Kongreßteilnehmern zu gebendes
Fest in der Ausstellungshalle und endlich Aus¬
flüge nach verschiedenen Gegenden Tirols stattfin-
den werden. '

Betreffs Beschaffung entsprechender Unterkunft,
insbesondere auch in Privatwohnungen und hin¬
sichtlich des Arrangements der gemeinschaftli¬
chen Ausflüge entspann sich eine lebhafte Debatte,
an der sich besonders die Gemeinderäte Karl
Laudsee, A. von Guggenberg und Max Obexer,
ferner Landtagsabgeordneter Dr . Pusch, Bizebür-
germeister Dr . Erler, Schriftsteller I . C. Plat¬
ter, Südbahndirektor kais. Rat Strack, Rechts¬
anwalt Dr . Josef Winkler und andere beteiligten.

Endgültige Beschlüsse konnten selbstverständlich
bei dieser Vorbereitungssitzungnoch nicht gefaßt
tverden, doch dürfte die Frage der Unterkunsts-
Leschaffung wohl im Verein mit dem bei derarti¬
gen Anlässen stets voll erprobten Wohnungs-
bureau der städtischen Verkehrs-Sektion nicht all¬
zuschwer zu lösen fein; an Ausflügen wurden
Gruppenfahrten nach Jgls , Stubai , dann zum
Brenner, ins Oberinntal und nach dem Achensee
in Aussicht genommen. Am Schlüsse der Sitzung
appellierte noch Herr Professor Dr . v. Wretschko
mit warmen Worten an alle Komiteemitglieder,
eifrig zusammenzuwirken, damit der deutsche Ju-
ristenLag in Innsbruck nach jeder Richtung gut
gelinge, den reichsdeutschen Juristen die Gast¬
freundschaft, die sie den österreichischen Teilneh¬
mern so oft erwiesen haben, in bestmöglicher
Weise erwidert werde und die Stadt Innsbruck
ihren Ruf als eines wichtigen Zentrums des
Frenrdenverkehrsbewähre. Die große Bedeutung
des bevorstehenden Kongresses der deutschen Ju-
ristemvelt für unser Land ist wohl einleuchtend
genug. Mehr als 1000 Festteilnehmer, darun¬
ter Hunderte der hervorragendsten Notabilitäten
aus dem Gebiete der RechtswisseuschasL werden

zum erstenmal in Tirol zu gemeinsamer Tagung
sich zusammenfinden und auch ihrerseits den
Ruhm unseres Landes und ferner Bergschönhei¬
ten verbreiten helfen. Es kann daher erwartet
werden, dH das lebhafte Interesse, das die zu¬
nächst berührten Kreise an der bevorstehenden Ta¬
gung nehmen, allgemein sich geltend machen und
so auch der Erfolg ein voller sein werde.

Theater und Musik.
(Innsbrucker Stadttheater .) Aus der

Theaterkanzlei wird uns mitgeteilt: Heute
gelangt im grünen Abonnement Nr . 115 des
F . v. Schönthan'sche Lustspiel „Maria The¬
resia ", welches bei der Erstaufführung so bei¬
fällig ausgenommen wurde, zum zweitenmale zur
Darstellung. Donnerstag wird Wams Oper „D er
Postillon von Lonjumeau"  im braunen
Abonnement Nr. 116 wiederholt, bei welcher
Gelegenheit Frl . Carena zum erstenmale nach
ihrer Krankheit die Partie der Maddalena singen
wird. Freitag geht im gelben Abonnement Nr.
118 das Beyerleinssche Schauspiel „Zapfen¬
streich"  in Szene. Samstag gelangt zum Be¬
nefize des geschätztenHelden und Liebhabers
Herrn Hans Heiden das Schiller'sche Trauer¬
spiel „M acbeth" (nach Shakespeare) im roten
Abonnement Nr . 117 zur Darstellung. ^
nachmittag halb 3 Uhr wird bei ermäßigten
Preisen die Kerker'sche Operette „Die Schöne
von New - Dork"  gegeben.

(Musikverein .) Das 4. MitgliederkonzerL
ist Mn 4. März unter Mitwirkung der Konzert-
sängerin Maria Philipp : in Basel. Die Probe
des Männerchores ist morgen Donnerstag 1/28
Uhr im Musikvereinssaale. Die Herren Sänger,
welche in dem außerordentlichen Konzerte am
18. März Mitwirken, sind freundlichstgebeten,
vollzählig zu erscheinen.

(Kammermusik - Abend .) Für den am
vergangenen Montag abgehaltenen Kammer¬
musik-Abend hatte der Musikverein das uns
schon so vorteilhaft bekannte Münchener Streich¬
quartett der Herren Miroslaw Weber, Heinrich
Biehrle, Karl Kennerknecht und Karl Ebner ge¬
wonnen. Wir haben ja schon öfter Gelegenheit
gehabt, uns an den Darbietungen der werten
Gäste zu erfreuen und den Eindruck ihres Spie¬
les auch hier zu besprechen, können daher ohne
weitläufige Wiederholung längst gesagter Dinge
den Eindruck des in Rede stehenden Abendes
Ln Kürze dahin zusammenfassen, daß er uns
eine durchaus künstlerische und stets von starken:
TernperamcnL getragene Darbietung vermittelte.
Daß an Tonreinheit und an einzelnen Stellen
wohl auch in Bezug auf die Vollkommenheit
des Zusammenwirkens der vier Instrumente den:
Wunsche hier und da ein Kleines übrig blieb
und daß besonders das Cello uns manchmal
trockener und spröder anmutete, als daß es
zu wirklich poesievoller Wiedergabe seiner Ge¬
sangsstellen dürchgedrungen wäre, sei nicht ver¬
schwiegen. Trotzdem ist Lebhaft zu bedauern,
daß der Besuch des Abends ein so deprimierend
schwacher war, daß eigentlich nur die vier letzten
Sitzreihen annähernd dicht besetzt warm, die
ersten Plätze dagegen nur vereinzelte Abnehmer
gestruden Hutten. Sollten neben Ross und
FLtzner, trotz deren glänzender Vorzüge nicht
auch für das Weber'sche Quartett in JMis-
bruck noch ein ehrenvoller Platz offen sein?
Der Abend wurde eröffnet durch Anton Dvoraks
Quartett in b'-cknr op. 96. Das in reicher
Form einherschreitende Werk führt sich mit
einem schönerfundenenH1s §ro rau non troppo
vorteilhaft ein, welches ebenso wie das ein¬
dringliche ll-Lnto des zweiten Satzes manche har¬
monisch überraschendeWendung bringt . An ein
etwas loses Scherzo reiht sich als unstreitiger
„Schlager" des ganzen Werkes, das auch bril¬
lant gespielte Vivace ina non troppo des Schluß¬
satzes. Darin liegt soviel froher, erquickender
Übermut und soviel Erfindung, daß wir nicht
anstehen, den Satz für eine der schönsten Blüten
der modernen Quartett -Literatur zu erklären.
Ms zweite Nummer hörten wir Mozarts
äLuttz con Variation: in v -ckur und das herr¬
liche Presto aus Beethovens Streichquartett
op 131 in Ols-moII, letzteres wieder in seiner
geistsvrühendenArt und wundervollenSchwung¬
kraft in ganz besonders dankenswerter Weise
wiedergegebeu. Den Beschluß des Abendes bil¬

dete Haydns Quartett in 8-cknr op. 76, Nr. 4,
ein ungemein frisches, ja stellenweise ganz mo¬
dern anmutendes Werk des im wahren Sinne
des Wortes unsterblichen, li benswürdigen Alt¬
meisters. Hoffen wir, daß die vier Künstler
bei ihrem nächsten Austreten in Innsbruck in
einem besseren Besuche ihres Konz rtes die ver¬
diente Anerkennung ihrer gewiß sehr erfreuli¬
chen Darbietungen finden werden. —I—

Telegraphen- und Telephonwesen
in Tirol. Vorarlberg und Lich¬

tenstein im Jahre 1903.
Telegraphen wesen.

Im abgelaufenen Jahre wurden im Bereiche
der k. k. Post- und Telegraphm-Direktion für
Tirol und Vorarlberg 22 mit bereits bestehenden
k. k. Postämtern vereinigte S r a a t s t e l eg r a -
pHeu - Ämter  und zwar in : Aichholz, Bllnnau,
Brentonico, Feuchten, Frastanz, Landl, Lava-
rone 2, Lustenau, Margreid , Mori 2, Nenzing,
Nesselwängle, Obsteig, Povo, St . Leonhard i. P .,
Sankt Martin i. P ., Schlins, Stanzach, Steeg,
Tarrenz, Tiers und Tirol neu errichte :.

Mit Ende des Jahres 1903 bestanden in Tirol,
Vorarlberg und Lichtenstein insgesamt 437 k. k.
Postämter, von welchen 312 mit dem Telegraphen¬
dienste vereinigt sind. (Hievon sind 27 ärarische
Postämter mit dem Telegraphendienstekombiniert,
215 uichtärarische Postämter alsTelegraphenstatio-
nen mit Morsebetriebe, 14 nicht ärarische Ämter
als Telegraphenstationen mit Morse- und Tele¬
phonbetriebe, 40 nichtärarische Ämter als Telegra¬
phenstationen mit Telephonbetrieb eingerichtet
und außerdem noch 15 uichtärarische postkom¬
binierte ShaaLstelegraphenäntter mit Telephon¬
betrieb mit öffentlichen Telephon Sprechstellen
vereinigt.)

In diesem Jahre wurden im Amtsbereiche
der genannten Direktion bei den Staats -Tele¬
graphenämtern im ganzen 518.370 (im Jahre
1902 512.471) Telegramme ausgegebenund sind
606.645 (588.600) Telegrammeangckommen, wäh¬
rend 2,024.697 (1,891.434) Telegramme tran-
sitiert sind. Im ganzen wurden sohin 3,179.712
(2,992.605) Telegramme, demnach im Jahre
1903 um 187.207 Stücke mehr als im Jahre
1902 beanttshandelt. Von den Eisenbahntele-
graphenstationen wurden 22.090 (22.527), Pri-
vattelograrnnre übernommen und an dieselben
15.480 (14.875) Stücke übergeben.

Die ToLaleinnahmen belaufen sich bei den
in Betracht kommenden Staats - Telegraphen¬
ämtern im Jahre 1903 auf 511.533 Kronen
(im Jahre 1902 486.862 Kronen.) Der größte
Telegraphenverkehrwar im Monate August 1903
zu bewältigen, in welchem bei sämtlichen
Staats -Telegraphen ämtern zusammen genommen
430.104 (420.527) Telegramme beamtshandelt
wurden.

An diesem Verkehre waren hauptsächlich die
Ämter: Innsbruck 1 mit 186.331 (im Jahre
1902 184.237) ; Bozen 1 mit 47.893 (45.004);
Trient 1 mit 27.954 (27.977) ; Meran mit
12.967 (13.518) ; Bregenz mit 15.484 (16.259) ;
Toblach 2 mit 13.577 (12.398) Telegrammen
beteiligt.

Telephonmesen.
Ihr Jahre 1903 wurden im Bereiche der

k. k. Post- und Telegraphcndirektion für Tirol
und Vorarlberg 33 neue öffentliche Te¬
le Phon - Sp rech stellen  errichtet und zwar
in : Aichholz, Borgo, Brentonico, Caldonazzo,
ehemals fürstlich Salm 'sches Jagdschloß, Ehr¬
wald, Frastanz, Gepatschhaus, Heiterwang, Hin-
tertiersee, Holzgaü, Land , Lavarone 2, Levico,
Nassereit, Nenzing, Pergine, Povo, Quellenhos,
Risfian, Roncegno, Saltaus , St . Leonhard in
Passeier, St . Martin in Passeier, Saturn,
Schlins, Serrada , Steeg, Strigno , Stripsenjoch,
Tarrenz Vorderkaisers selben und Vordertiersee.

Mit Ende des Jahres 1903 bestanden in
Tirol -Vorarlberg und Lichtenstein insgesamt 26
Staatstelephonzentralen mit 7 Nebenzentralen,
150 öffentlichen Sprechstellen (wovon 104 bei
postkombinierten Staatstelegraphenämtern und
46 selbständige Sprochstellen) und 1695 Tele¬
phon-Abonnentenstationen.

In diesem Jahre wurden im Amtsbereiche
der genannten Direktion 2,109.705 (im Jahre
1902 1,807.859) Gespräche Mschen Abonnen¬
ten, 20.285 (17.71h) Gespräche zwischen Abon-
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nenten und öffentlichen Telephonsprechstellen, be¬
ziehungsweise zwischen letzteren untereinander
und 64.749 ('>2.177) interurbane Telephonge¬
spräche vermittelt. — Me Gesamteinnahmenaus
dem Teleph-onverkchr selbst beliefen sich bei den
in Betracht kommenden Telephonanlagen im
Jahre 1903 aus 36.922 76 Kronen gegen
32.655 34 Kronen im Jahre 1902. Außerdem
beliefert sich die Einnahmen aus den Stations¬
und Umschaltegebühren im Jahre 1903 aus
123.827 99 Kronen. An dem hiefür in seiner
Gesamtheit bezifferten Lokalverkehre waren
hauptsächlich die Telephonzentralen in : Inns¬
bruck mit 1,069.834 (im Jahre 1902 844.975),
Bozen mit 368.489 (316.010), Meran mit
366.749 (334.595), Trient mit 125.817 (110.600),
Dornbirn mit 63.000 (59.000), Bregenz mit
38.487 (23.072) Gesprächen zwischen Telephon-
Abonnentenstationen beteiligt.

Aus aller Welt.
(Erzherzog Eugen in Linz .) Aus Linz

meldet man:  Samstag halb 4 nachmittags, ist
der Korpskommandant Erzherzog Engen in Be¬
gleitung seines Generalstabschefs Obersten Frei¬
herrn v. Kirchbach hier angekommen und hat im
Hotel „Krebs" Absteigequartier genommen. Der
Erzherzog stattete kurz nach seiner Ankunft dem
Erzherzog Peter Ferdinand und dem Statthalter
Grafen Bylandt-Rheidt Besuche ab. Montag fand
eine Gefechtsübungverbunden mit einem llbungs-
marsche sämtlicher hier garnisonierender Trup¬
pen nach Gallneukirchen statt, an welchem der
Erzherzog teilnahm. Dienstag erfolgte die Ab¬
reise des Herrn Erzherzogs.

(E rdbebe  n.) Klagenfurt wird gemeldet:
In der Nacht vom Samstag auf Sonntag wurde
in Ferlach um 12 Uhr 50 Minuten ein heftiger
Erdstoß verspürt, der vier Sekunden andauerte.

(Hamerliug --Denkmal .) Aus Graz wird
uns berichtet: Am 18. Mai wird hier im Stadt¬
parke das von Professor Kundmann in Wien
geschaffene Hamerling-Denkmal enthüllt. Abends
findet im neuen Stadttheater eine Festvorstellung
statt, bei welcher Hamerlings großes Drama:
„Danton und Robespierre" zur Aufführung ge¬
langt.

>(M o rd .) Aus Graz  wird uns berichtet: Im
Orte Aflanz bei Leibnitz wurde in der Nacht
aus den 21. d. Mts . ein entsetzliches Verbrechen
verübt. Der Bauer Matthias Zekl wurde am
21. o. Mts. mittags mit zerschmettertem Schä¬
del im Bette aufgefunden. In der Nähe eines
Kastens lehnten 2 Hacken, wovon die eine mit
Blut bespritzt war. Zwei der Tat verdächtige Be¬
sitzersföhne wurden bereits »verhaftet.

(B rand eLnes Kornlagerhaus  es.) Aus
Stolp wird gemeldet: Am 20. d. Mts . ist das
aus staatlichen Mitteln erbaute hiesige Korn¬
lagerhaus, wahrscheinlich infolge Kurzschlusses der
elektrischen Leitung in Brand geraten und brannte
bis ans die Umfassungsmauern nieder.

(Schneiderstreik in Budapest in
Sicht .) Aus Budapest meldet man : Es droht
hier ein Streik der Männerschneider. Dieselben
hielten eine Versammlung ab, irr welcher die
Bedingungen der Arbeiter sestgestellt und ein
Verhamdlnngskoniiteegewählt wurde. Wenn die
Bedingungen der Arbeiter nicht akzeptiert wer¬
den, beabsichtigen achttausend Schneider in den
Ausstand zu treten.

(Ein spo Lire vier Brief .) Aus Präg , 22.
d. Mts . wird gemeldet: Ein in Prag Freitag
vormittag von einer hiesigen Buchdruckersirma an
eine Firma in Brünn ausgegebener Geldbrief, in
welchem sich ein Betrag von 4500 Kronen befand,
wurde bei seiner Ankunft in Brünn beanständet,
da sich herausstellte, daß der Brief ,durchschnitten
war und statt des Geldes Papierschnitzelenthielt.
Die Postdirektion hat die strengste Untersuchung
gegen jene Beamten eingeleitet, die bei der Ma¬
nipulation beschäftigt waren.

(Iapanbegeisterte  G y m n a si a sten.)
Aus Oderberg wird gemeldet: Am 13. d. Mts.
flüchteten von hier zwei Studenten des deutschen
Gymnasiums in Mährisch-Ostrau. Beide erhiel¬
ten ein schlechtes Zeugnis und kehrten nicht mehr
ins Elternhaus zurück. Bereits früher hatten
sie wren Mitschülern ihren Entschluß'mitgeteilt,
nach Japan zu ziehen. Auch hatten sie vorher
fleißig Lektüre über Ostasien und besonders Ja¬
pan. betriebc-'n. Sie Mißten ihren Eltern , das
Schulgeld für das zweite Halbjahr herausznlocken.

das ihnen als Reisegeld dienen sollte. Die El¬
tern telegraphierten an die Polizei in Triest
und Hamburg, daß die flüchtigen Jungen im ge¬
gebenen Falle dort angehalten werden.

(Ein flüchtiger Bürgermeister .) Vor
einigen Tagen ist der Bürgermeister von Koje¬
tein in Mähren, Emanuel Sahanek, nach Ver¬
übung einer Defraudation von 15.000 Kronen
zum Schaden der dortigen „Zalozna" flüch¬
tig geworden. Sahanek ist nun in Triest; ver¬
haftet worden.

(Ein slowenischer Priester amerika¬
nischer Millionär .) Wie die slovenischen
Blätter berichten, hat der slovenische Geistliche
Kosmrlj Kram vor mehreren Jahren verlassen
Md ist nach Amerika ausgewandert, wo er
einen Landstrich erworben hat, den er nun um
fünfzehn Millionen Dollars verkauft hat. Kos-
mrlj kehrt jetzt nach Kram zurück.

(Rigos erste Frau .) Ans Budapest wird
berichtet: Am 2. d. M. hat sich hier in einem
Hotel eine junge Frau durch eine Laugenstein¬
lösung vergiftet und starb am folgenden Tag
im Sprtal an den Folgen des Giftes. Aus
den bei ihr Vorgefundenen Papieren wurde fest¬
gestellt, daß sie mit der 36jährigen, aus Stuhl¬
weißenburg gebürtigen Maria Barcza identisch
sei. Gestern langte nun ein Brief hier ein, in
welchem der Gemahl der Prinzessin 'Chim-ay,
der Zigeuner Johann Riga, mitteilt, daß die
Maria Barcza seine erste Frau gewesen sei. Er
sandte auch einen Geldbetrag ein mit dem Er¬
suchen, daß derselbe zur Errichtung eines Grab¬
denkmals zu verwenden sei.

LleorologiM KeolmMMgen. an rln UnümMi.
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Niederschlags-höheinMilli¬meteru-Form
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schläge

23. 2 nachm. 707-9 -j- 3 8 87 10
9abends 709-1 -j- 0 '5 96 10 5-6 Schnee

24 7 früh 709 -5 — 2 3 94 10
Niedrigste Temperatur heute früh : — 2 5 (— 2-0).

Höchste Temperatur gestern : 4- 4-0 (-j- 3 2.
*) 0 — Windstille, 6 — Sturm , 10 ----- Orkan.

**) 0 --- ganz heiter, 3 ----- fast heiter, 5 ---- halb bewölkt.
10 — ganz bewölkt.

WiLternngs Bericht
vom Zentral -Bureau des Tiroler Landesverbandes fü»

Fremdenverkehr in Innsbruck
vom 24. Februar.

Wetterstand:Ort:
Bregenz:
St . Anton:
Vandeck:
Kitzbühel:
Brenner:
Brixen a. Eisak:
Toblach:
Bozen:

heiter
trüb

heiter
Schnee

trüb
hell
trüb

-1- 2»

Temperatur:
0» R.

— 2»k.
k.

2« N.
6» k.
1« k.

- 6« k.
4 - 4« k.

Wetterbericht der mereorolog. Anstalt in Zürich
vom 23. Februar.

1. Luftdruck Minimum : 750 —755 über Sizilien.
„ Maximum : 775 —770 über Nord -Skandinavien

2. „ Minimum : —
Prognose:

Windrichtung : nördlich . > Niederschläge : Schnee.
Bewölkung : vorwiegend trübs Temperatur : nahe d. Gefrierp.

Effekten- und Wechsel-Kurse
vorn 23. Februar.

Einheitl . Rente . . 98-85
detto Silber - . . 98-45
4°/o Oest. Goldrente 117-35
4"/y „ Kronenrente 9880
4<>/<, nng . Goldrente 115-45
4°/<> „ Kronenrente 96-40
Bankaktien . . . 1592-—

Kredit-Aktien . . . 625 -75
London vists . . . . 240-45
100.Mark -R .-W. . . 117 35
20-Mark -Stück . . 23-47
20-Francs -Stück . . 19-09
Jtal . Banknoten. . 93-60
Dukaten . . . . 1132

Vereinsnachrichten.
(Akad . Sektion Innsbruck  d . D . u . O. A.-V.)

Heute um halb 9 Uhr abend Ausschußsitznng im Gasthof
„Hellensteiner ". Vollzähliges Erscheinen der Ausschußmit¬
glieder unbedingt notwendig.

(Naturwissenschaftlich - medizinischer Verein
in Innsbruck .) Heute Mittwoch den 24. d. M . abend
7 Uhr findet im Hörsaale des anatomischen Institutes eine
Sitzung statt, zu welcher die Mitglieder,des Vereines , sowie
die Mitglieder der wissenschaftlichen Ärztegesellschaft, des
ärztlichen Vereines und die Studierenden der k. k. Univer¬
sität hiemit eiugeladen werden . Tagesordnung : 1. Vereins-
Mitteilungen. 2. Vortrag des Herrn Prof. Dr. F. Hochstet-
ter über Spherwdon und eine Meihode der Herstellung em¬
bryonaler Wirbeltierskelette.

(Innsbrucker Liedertafel .) Heute abend 8 Uhr
>Probe . Vollzähliges Erscheinen notwendig.

(Deutscher Männergesangverein Innsbruck .)
Heute 8 ULr abend Probe. (Siehe Anzeigenteil der heuti¬
gen Nummer).

(Die sankt Lukas - Gilde ) hält heute ihre jährliche
Generalversammlung mit Vorstehungswahl ab, wozu die
Ehren , und ordentlichen Mitglieder sowie die Teilnehmer
zahlreich zu erscheinen eingeladen sind.

(D. u. O. Alpenverein , Sektion Innsbruck .)
Jene Mitglieder unserer Sektion , welche ihre Mitgliedskar¬
ten pro 1904 noch nicht in Händen haben, werden ersucht,
dieselben an der Geschäftsstelle (Witting , Maria Theresien-
ftraße 39) abholen zu wollen, um der Sektion unnötige
Auslagen zu ersparen ; die Beträge müssen an den Zentral¬
ausschuß abgeführt werden. Auch die Zeitschrift und der
Jahresbericht des Jahrganges 1903 können dort jederzeit
behoben werden. Gleichzeitig machen wir unsere Mitglieder
darauf aufmerksam, daß allfällige Veröffentlichungen von
gemeinsamem Interesse , wie Bibliothekstunden , Ausflüge
u . s. w., stets rechtzeitig in dem Bereinskästchen (bei der
Filiale Witting , Maria Theresienstraße 5) zur allgemeinen
Kenntnis gebracht werden.

(Kaufmännischer Verein Innsbruck .) Heute
Vereinsabend beim „Bierwastl " ersten Stock. Mitteilung von
Vereinsangelegenheiten . Ausgabe von Theaterkarten . ' Die
? . 1 . Mitglieder werden ersucht, die von der Bücherei ent¬
lehnten Werke umgehend zurückzustellen, damit dieselbe neu
ausgenommen werden kann Siehe Inserat.

(Verein der Deutschnationalen in  Tirol .)
Die Mitglieder treffen sich jeden Mittwoch im Hotel Kreid.
Zeit : 8 Uhr abend.

(Deutscher Wählerverein für Tirol .) Alldeutsche
Gesinnungsgenossen treffen sich jeden Mittwoch um halb
9 Uhr abend im Gasthos „Stadt München ".

(Verein der Handlungsdiener und Haus¬
knechte Innsbruck .) Heute Ausschußsitznng im Bereins-
lokale.

(Eisenbahn - Sängerklub .) Heute 3 Uhr abend
Probe-

(Katholischer Arbeiter - Verein .) Heute Sänger¬
probe.

(Zitherkranz „Ario  n ." ) Heute Probe beim Meraner.
(Bichcle - Klub Mitten .) Heute abend 8 Uhr Aus¬

schußsitzung im Klubheim Hotel „Veldidena ".

Drahtnachrichten.
privattelegramme der Lnusdr. Nachrichten*.

Ans deu Delegationen.
Wien,  24 . Febr. Die ungarische Delegation

beschäftigte sich gestern, sowie an den vorhergehen¬
den Tagen mit der Beratung des H eeresbud-
gets.  Delegierter Apponyi  erklärte , er sei
durch die Reformen nicht befriedigt. Er halte an
der Forderung der ungarischen  Kommando¬
sprach« fest, ohne auf sofortiger Durchführung
derselben zu bestehen. Er erkenne ja an, daß der
Kriegsminister aufrichtiger als dies bisher der
Fall war, bemüht gewesen ist, den ungarischen
Bestrebungen Rechnung zu tragen, müsse jedoch
das Budget  ans politischen Gründen ablchnen.
Ministerpräsident Graf Tisza  polemisierte hes-
tigst gegen Apponyi  und betonte, die Regie¬
rung sei ehrlich davon überzeugt, daß das Pro¬
gramm der liberalen Partei durch geführt und
der ungarischen Nation die ihr gebührende Stel¬
lung in der Armee gesichert wird. Eine derar¬
tige abfällige Kritik wie diejenige Apponyis
könnte jedoch leicht den Wert der Reformen vor
den Angen der ungarischen Gesellschaft herab¬
setzen. Der Ministerpräsident verwies auf den
vielfachen Wandel  in den politischen Anschau¬
ungen Apponyis, der, wenn auch in gutem Glau¬
ben, auf eine schiefe Ebene geraten sei. Er er¬
klärte, es wäre das größte Unglück, wenn die
Nation auf eine gleiche schiefe Ebene käme. (Be¬
wegung.) Delegierter Apponyi  replizierte er¬
regt gegen den Ministerpräsidenten,
welcher durch einen monumentalen Frontwechsel
zur Macht gelangt sei und die ministerielle Tä¬
tigkeit mit einem Programme begonnen.habe,
das erst von anderen Politikern zur Reife ge¬
bracht werde. Der Ministerpräsident habe kein
Recht ihm Inkonsequenz  vorzuwerfen. Mi¬
nisterpräsident Graf Tisza  erwiderte, er habe
stets das Programm der liberalen Partei gebil¬
ligt und nur die maßlose Agitation  für
die nationalen Forderungen mißbilligt,  aber
nie ein Geheimnis daraus gemacht, daß er die
Regierung in dem Momente übernahm, wo er
sich dieser Pflicht nicht entziehen konnte. Die
Fortsetzung der Verhandlung folgt heute. -

Keine Mobilisierung.
Budapest,  24 . Febr. Gegenüber den aus

verschiedenenGegenden kommenden Meldungen
über eine angebliche Probe - Mobilisie¬
rung  des Landsturms wird von zuständiger
Seile darauf aufmerksam gemacht, daß es sich
um eine alljährlich  um diese Zeit wieder¬
holende Maßnahme, die Zustellung der Wid¬
mungskarten,  handle.
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Dev Roman eines Pfarrers.
Budapest,  24 . Febr . Großes Aufsehen er¬

regt in Hajdu -Böszörmeny der Rücktritt des
römisch-katholischen Pfarrers  Nikolaus Z s em-
b ö r y. Derselbe ist nämlich konfessionslos
geworden und Hat gestern vor dem Matrikel-
sichrer von Hajdu -Böszörmeny mit der Witwe
Bela Cseh, einer geborenen Baronin Anna Mal-
benyi , die als reiche Gutsbesitzerin bekannt ist,
das Bündnis der Ehe geschlossen.

Ein TheaLerskandaL Lu Budapest.
Budapest,  24 . Febr . Im Nationaltheater

inszenierten Studenten eine Demonstration
gegen die Aufführung von Stücken in fran Ko¬
scher Sprache.  Der Skandal wurde schließ¬
lich so arg , daß die anwesenden Mitglieder des
Hofes ihre Plätze verließen und das Militär
die Ordnung wieder Herstellen mußte . Eine
ganze Reihe von Duellen und Strafanträgen
wird die Folge sein.

Die mazedonischen Komitees und das Re¬
formwerk.

Sofia,  24 . Febr . Wie in mazedonischen
Kreisen verlautet , gedenkt die Oberleitung der
mazedonischen Komitees  den diplomati¬
schen Vertretern der Ententemächte ein Memo¬
randum  zu überreichen , worin sie sich ver¬
pflichtet , unter keiner Bedingung das N e f v r m-
werk zu stören.

Dev Kulturkampf in Frankreich.
Paris,  24 . Febr . Der Senat  geneMngte

in zweiter Lesung mit 184 gegen 98 Stimmen den
Gesetzentwurf betreffend die Reorganisie
rung des Mittelschulunterrichtes  und
die Aufhebung des Gesetzes Falloux.

Dijon,  24 . Febr . Hier wurden f ün f
Schüler  des Priesterseminars relegiert,
Mil sie sich weigerten,  sich von dem gegen¬
wärtigen Bischof Lenordez zu Priestern
weihen  zu lassen. 70 andere Schüler er¬
klärten sich mit den Relegierten solidarisch
und reisten zu ihren Familien heim.

Cs lebe die Republik!
Madrid,  24 . Febr . In der Umgebung des

Kammergebäudes sammelten sich gestern zahlreiche
Gruppen an , welche den Ministerpräsidenten bei
seinem Eintreffen mit höhnischen Zurufen em¬
pfingen . In der Kammersitzung verlas der Re¬
publikaner Soriano sodann zahlreiche Dokumente
zum Beweise, daß der Ruf „ Es Lebe die Re
publik"  gestattet sei. Dieses Vorgehen rie
großen Lärm hervor.

Französisches Militär von einer Lawine
überrascht.

Barcelonnette,  24 . Febr . Eine Ko in¬
st agnie  des 157 . französischen Regiments,
welche in Jausiers garnisoniert , wurde gestern
abend in einem Msten-Engpaß an der franzö¬
sisch-italienischen Grenze von einer Schnee
Lawine  überrascht ; 19 Mann wurden ver¬
schüttet, sechs sind tot.  Bisher wurden drei
Leichen geborgen.

Großer Automobi -unfM.
Kairo,  24 . Febr . Auf der Straße , welche zu

den Pyramiden führt , ereignete sich ein Anto¬
nio bilunsall,  wobei Prinz Ibrahim,  ein
Oheim des Sultans , schwer verletzt wurde . Die
Gattin eines Konsuls erlitt einen Schädel
bruch,  eine andere Dame innere Verletzungen
Der Mechaniker , der das Vehikel begleitete , schwebt
in Lebensgefahr , eine Araber wurde getötet.

Berlin,  24 . Febr . Der Papiergrossist
und Vertreter der Nürnberger Firma Johann
Faber Arenz hat sich wegen mißlicher Verhält¬
nisse erschossen.

London,  24 . Febr . Der Herzog von T e
wurde provisorisch zum Militärattache Ln Wien
ernannt.

Der Krieg zwischen Japan und
Rußland.

PrivattelkMMMder „Innsbrucker Nachrichten".
Das russische Kriegsbrrdget.

Petersbu  r g,  24 . Febr . Das Budget ist an'
2 jährige Kriegsdauer  eingerichtet . In näch¬
ster Zeit steht die Anleihe von 300 Millionen
Rubel bevor.

Die Gegner zur See.
Port Said,  24 . Febr . Tie russischen

Transportschiffe „ Orel " , mit 1227 Mann an
Bord , und „Smolensk " , mit Munition be¬
laden , sind gestern früh von Suez hier einge-
trossen und wollen in 24 Stunden nach Odessa
roeitergehen.

Petersburg,  24 . Febr . Auf den Schiffs¬
wersten wird eine fieberhafte Tätigkeit entfal¬
tet . Drei neue Panzer  und vier neue

reuzer  sind zum Auslaufen bereit . Zehn
Unterseeboote  sehen ihrer Fertigstellung
entgegen.

London,  24 . Febr . Meldungen aus Tschifu
Zufolge glauben die russischen Behörden , daß
die japanische Flotte einen Angriss auf Dal  -
ni  machen wird . Am dortigen Hasen sind
Minen gelegt , ebenso sind alle Vorsichtsmaß¬
regeln getroffen , damit die Stadt bei einem
event . Bornbardement sojort geräumt werden
kann.

Gm dritter Torpedoangriff bei Port
Arthur.

Berlin,  24 . Febr . Der „ Lokalanzeiger " mel¬
det aus Tokio:  Hier ist eine Meldung von
einem neuen Gefecht vor Port Arthur
cingetrosfen , das Samstag den 20 . d. M . statt¬
gefunden haben soll.

London,  24 . Febr . Die MorgenbläLLer ver¬
öffentlichen ein Telegramm aus Paris , demzu¬
folge dort aus Petersburg eine Meldung ein¬
gelangt ist, daß die Japaner Sonntag der: 21.
!). M . einen neuen Torpedo - Angrisf vor

ort Arthur  machten , dem ein Bornbarde¬
ment durch die Flotte folgte.

Gegenseitiges Wmrückeu Ln Korea.
London,  24 . Febr . Aus Söul  wird tele¬

graphiert , daß die russischen Landl rnp-
pen  beständig nach Süden vorrücken , während
die Japaner in nördlicher Richtung Vordringen.
600 Mann Russen  sollen bereits Sukh-
tschön,  48 Kilometer in südöstlicher Richtung
von Antschu an der Straße nach Söul gelegen,
erreicht haben . Mehrere russische Rekognoszie
rungsabteilungen sollen südlich von Antschu
stehen.

Für das Eee êrcheLL der Soldaten.
London,  24 . Febr . Eine englische Bibel - !

gesellschaft> verteilte 50 .000 Bibeln  in jasta- !
irischer Sprache an die japanischen Soldaten . !

E . glaub und ter Krieg.
Brest,  24 . Febr . Die Torpedozerstörer

„Pistolet " und „ Javelire " sind nach Algier ab¬
gegangen , wo sie gemeinsam mit den Torpedo¬
zerstörern „ Mousquet " und „ Fronde " das Ein¬
treffen des Kreuzers „ Assas " abwarten werden,
der sie nach dem äußersten Osten geleiten soll.

Brest , 24 . Febr . Man ist hier über die
Mobilisierung Englands sehr beunruhig  t.
Me englische Regierung hat alle Reserven ein-
derufen und alle außer Dienst gestellten Schisse
bemannt.

Petersburg,  24 . Febr . Wie hier verlautet,
sollen die r u ssischen Truppe n in Türke -
stan , Buchara  und C h i w a infolge der s e i n d-
seligen Haltung Englands  mobilisiert
werden . »

Auszeichnung englischer Dffniere.
Tokio,  24 . Febr . Drei englische Offi¬

ziere,  welche die Kreuzer „Nishin " und „ Kas-
suga" nach Japan gebracht haben , wurden vom
Kaiser  in Audienz empfangen und erhielten
den Orden  der ausgehenden Sonne 4. Klasse,
sowie mehrere prächtige Geschenke. Es ist dies
eine ungewöhnliche Auszeichnung,  da
die 4. Klasse dieses Ordens den japanischen
Offizieren erst nach zwölfjähriger Dienstzeit ver¬
liehen wird . Nach der Audienz besuchten die
Offiziere den Marine minister . Die Offiziere
werden Kobe und auch andere Städte besuchen,
wo ihnen zu Ehren Festlichkeiten veranstaltet
werden.

GLne amerikanische Demonstration.
London,  24 . Febr . Dem „ Daily Telegraph"

kommt aus Tschifu  eine jedenfalls noch der
Bestätigung bedürftige Meldung zu, daß der
amerikanische  Admiral Co oster mit dem
Kreuzer „New Orleans " und dem Kanonenboote
„Wellington " vor der Mündung des Dal u -
flusses  kreuzt und damit eine offenkundige

,Demvnstr a t L.o n gegen Nußsiand  bezweckt.

Die Haltung Chinas.
Peking,  24 . Febr . Man erwartet jeden Au¬

genblick das Eintreffen neuer Meldungen über
Kriegsoperationen . 6000 nach europäischem Mu¬
ster geschulte Truppen sind hier zur Aujrechter-
haltung der Ruhe und der Neutralität Chinas
eingetrossen.

Tientsin,  23 . Febr . Von hier sind am
Dienstag 5000 chinesische Reiter nach dem Nor¬
den in der Richtung von Schanheikwan ab¬
gegangen . Sie sollen zum Schutz der nörd¬
lichen Grenze verwendet werden.

Belgrad,  24 . Febr . Aus Petersburg wird
gemeldet , der Zar habe den Bruder des Kö¬
nigs , Prinzen Arsen,  in Audienz empfangen
und ihn zum CH es des 1. Kosaken - Re¬
gimentes  gemacht , das augenblicklich am
Jaluslusse  steht.

Port Arthur,  24 . Febr . Der „Nowj -Kraj"
erhebt Vorwürfe gegen die europäischen Staaten,
welche Japan den zivilisierten Staaten zurechne-
Len. Zu bemerken ist, daß hier täglich ProvianL-
züge eintressen.

Petersburg,  24 . Febr . Über den Ad¬
miral Alexejew herrscht große Verstimmung.

'Man erwartet die Einreichung seines Abschiedes.
Es verlautet , daß der Großfürst Nikolajewitsch
zu seinem Nachfolger ernannt werden soll. Alexe¬
jew soll übrigens der: Posten eines Ministers
des Äußern erhalten.

Eingesenvet.
Die gütige Vorsehung hat den Menschen

eine große Anzahl Hausmittel gebot n und nur der¬
jenige erfüllt sich selbst und seiner Familie gegen¬
über seine Pflicht , der in n erstr Voraussicht die¬
jenigen Mittel besorgt, welche gee'gnet sind, schwe¬
ren Erkrankungen vo-zubeugen. Ein solches Haus¬
mittel, welches jeder Fam Oe zum Segen gereicht
und täglich von Millionen g braucht wird , ist
Bräzay Franzbranntwein,  welcher sich seit
40 Jahren glänzend bewährt hat. Deshalb ver¬
säume niemand der Rheumatismus , Migräne , Kopf¬
schmerzen Gicht, Influenza , Ermüdung rc. Bräzay
Franzbranntwein  anzuwenden . Genaue Ge-
branchsanwei ung ist jeder Flasche beigelegt. Man

-verlange ausdrücklich Bräzay Franzbrannt¬
wein.  2919

ZLrs'Z NLosriD-Kelkm
vei Kinäkn-n im rartebteu Dedeu alter als v «»r-
LMKrislbsESS rMt de-
stein Oi't'olFL voo Vskanntev ^ntoi-itLteo.
Drost Di'. Dvra , Livauta, itrüir̂valä, Oarl unä

Dnstav Lren», LewrnätIraner ete. yn§evan<lt.

Landschaftliches .Lagerha - s.
Lagerstand und Bewegung pro Jänner

Waren Lager-
stand am

ersten

Ein¬
lagerungvom

ersten

Aus¬
lagerungbis
letzten

Lager¬
stand am
letzten

Mäzen . . . 33247«? 1820 78 3033- 3 2112-41
Roggen. . . 1207 80 5,8 39 40-25 1300-94
Aerste. . . 248-.2 240-82 394 88 93 96
'wer . . . 115'09 1118-78 9>088 I325-—
Mais . . . 1095 77 404-83 7177.' 78288
Mehl . . . 1-82-Oß 11 3 - 86 -70 1538 36
Bein . . . 541t-50 3 .131 179- 6 553675
verschiedene. 1 72-72 241 J4 24i2-7t 1380-32
Zusammen 1510272, 7928 W!' 8954 S6s 1407»'62
Versicherungs-"
wert Krenen 512700 95900 96000 5L2300

, Ltand und Bewegung vNaerschemeu:w der abgs-
sondert übertragenenWarrants.

Ausgege¬
ben bezw. Zurück¬ Stand

am ersten abgesond.
Übertrag.

gelangt Mn letzten
vomev-en

Lag-rsch. Stück 18 6 I 23
Lersicherungs-

wert Kronen 93690 21690 S390 I089M
Mgesond.über¬
tragene Warr.

, Versicherungs¬wert Kronen
LombardLstrag

Kronen — —
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Literatur.
Hartlebens Bibliothek der Spra¬

chenkunde . Wir haben schon zu wiederholten
Malen auf diese billige und dabei gediegene Bib¬
liothek hingewiesen. Heute wollen wir noch auf
Einige Bäioe derselben ausmerksam machen. Da
ist das „Praktische Lehrbuch der Ungarischen
Sprache"  für den Selbstunterricht" von Ferdi¬
nand Görg,  das nun schon in 5. verbesserter
Auflage erschienen ist. Es bietet eine kurzge-
saßte theoretisch-praktische Anleitung, die unga¬
rische Sprache in kürzester Zeit durch Selbstun¬
terricht sich anzueignen, mit zahlreiche Übungs¬
aufgaben, Lesestücke nebst beigefügten Anmer¬
kungen und ein ungarisch-deutsches und deutsch-
ungarisches Wörterbuch. — Von C. Manasse-
witsch  ist eine Polnische Grammatik unter dem
Titel „Die Kunst die Polnische Sprache
durch Selbstunterricht schnell und leicht zu er¬
lernen" in 4. Auflage erschienen, eine theoretisch-
praktische Sprachlehre für Deutsche auf gramma¬
tischer und phonetischerGrundlage ; mit zahlrei¬
chen Übersetzungsaufgabenund Lesestücken mit
durchgehender interlinearer deutscher Übersetzung,
Gesprächen, Polonismen, Sprichwörtern re. samt
einem kurzgefaßtendeutsch-polnischen Wörterbuch.
Manassewitsch ist einer der besten Kenner des
Polnischen. — In 3. Auflage erscheint das
„Praktische Lehrbuch der Rumänischen
Sprache  zum Selbstunterricht für Anfänger.
Von Theophile Wechsler ." Das Werk bietet
eine für einen Deutschen vollständigausreichende
Grammatik der rumänischen Sprache nebst da¬
zu gehörigen Übungs- und Lesestücken und au¬
ßerdem noch mehrere Proben aus der prosai¬
schen und poetischen Literatur und andere wich¬
tige Anhänge. Die Lesestücke belehren den Leser
über die Vergangenheit und die gegenwärtigen
Zustände Rumäniens und dessen Bewohner und
ergänzen somit die dem sprachlichenLehrstoff
vorangefchlckten einleitendenBemerkungen, „über
die Rumänen und ihre Sprache". Als originelle,
hoffentlich nicht unwillkommene Beigaben fin¬
den sich ferner Ratschläge zum selbständigen
Sprachstudium für Ungeübte, eine reiche Auswahl
von Sprichwörtern und der rumänische Kalen¬
der. — In die türkische Umgangssprachemög¬
lichst schnell einzusühren und zum Verständnis
leichterer Lesestücke zu befähigen, ist der Zweck

des Buches „Leichtsaßliche Anleitung zur Er¬
lernung der Türkischen Sprache.  Von
Karl Wied ", das ebenfalls schon in 3. Auf¬
lage erschienen ist. Bei der Erlernung der orien¬
talischen Sprachen bietet die Schrift eine wesent¬
liche Schwierigkeit. Das vorliegende Buch wen¬
det sich mit Recht, nein, erst dann, wenn die
Grammatik eingeübt und ein Vorrat von elemen¬
taren Wörtern im Gedächtnis aufgestapelt ist,
zur "Erlernung der Druckschrift. Der erste Teil
enthält die Grammatik nebst Aufgaben zur Ein¬
übung derselben. Daun folgt eine Reihe zu¬
sammenhängender Übungen. Die Erklärung der
vorkomMendenWörter steht gleich unter dem
Text. Der zweite Teil besteht aus Lesestücken.
Der dritte Teil gibt Anleitung zum Lesen der
türkischen Schrift und Schlußaufgaben, der vierte
bietet ein türkisch-deutsches Wörterverzeichnis in
systematischerOrdnung, der fünfte Teil endlich
enthält ein alphabetisches deutsch-türkisches Wör¬
terverzeichnis. — Für das Arabische nennen wir
das Buch: „Die Kunst die Arabische Sprache
durch Äübstunterricht schnell und Leicht zu er¬
lernen." Theoretisch-praktischeSprachlehre für
Deutsche aus grammatischer und Phonetischer
Grundlage unter besonderer Berücksichtigung der
vulgär-arabischen Sprache; samt einer arabischen
Chrestomathie mit deutscher Übersetzung und
einem deutsch-arabischen Glossar. Von B. Ma¬
nassewitsch.  Auch dieses Buch ist schon in
3. Auflage erschienen. — Ein „Lehrbuch der
Neusyrischen Schrift - und Umgangs¬
sprache.  Von Pros. I . Rosenberg"  be¬
zweckt, die für Theologen, Orientalisten, Ethno¬
graphen re. höchst interessante neusyrische Sprache
durch eine leichtfaßlicheund übersichtliche Dar¬
stellung der Grammatik, sowie durch reichhaltigen
und vielseitigen Lesestoff für das Selbststudium
in bequemster und angenehmster Weise zugäng¬
lich zu machen. — Auch ganz exotische Spra¬
chen finden in dieser Bibliothek Aufnahme. Wir
verweisen da nur aus die Grammatik der Sst-
moanischen Sprache  nebst Lesestücken und
Wörterbuch von H. Stesfgen. — Das ganze
Unternehmen dürste in dieser Art einzig da¬
stehen, sowohl was den Umfang der hier behan¬
delten Sprachen, die Auswahl der Verfasser,
durchwegs Fachleute, darunter solche von weit¬
hinklingenden Namen, und den billigen Preis
betrifft, der für jedes Buch nur 2.20 Kronen
beträgt. _

Der Tiger des Meeres ." Diesen Bei¬
namen führt nicht mit Unrecht der Schwertwal
(Ores. AluckiLtor), der gefürckMste Feind der
Seehunde und der Schreck der Riesenwale. Er
frißt Robben und greift in Gesecksckmft die ge¬
waltigsten Grönlandswale au, überwältigt uM
zerfleischt sie. Der berühmte dänische Walforschert
Ejchricht untersuche ein fünf Meter langes Exem^
plar dieser „Mörder" (Killer), wie sie die eng*
lischen Seefahrer nennen, und fand in seinem'
Magen 14 Seehunde und 13 Braunfische! Ein
halbes Dutzend Schwertwale soll imstande sein,
den größter! Grönlandswal zu zerreißen, wir
Pros . Dr . W. Marshall in der soeben auK»
gegebenen 22. Lieferung seines volkstümlichen
Prachtweries : „D ie Tiere derErde" (StuLP-
gart, Dentsche-Verlagsanstalt) mitreilt. Diese
Lieferung bringt den Schluß des die Paar¬
zeher behandelnden Abschnittes und beginnt dann
den über die Waltiere ; der beigegebene prächtige
Farbendruck stellt Hausrinder aus den schot¬
tischen Hochlanden dar. Sämtliche Abbildungen
dieser populären Tierkunde sind ausnahmslos
nach photographischenAufnahmen lebender Tiere
hergestellt, wodurch sie in illustrativer Hinsicht
ganz einzig dasteht. Die Ausgabe erfolgt be¬
hufs Erleichterung der Anschaffung in 50 Lie¬
ferungen zu je 60 Pfennig.

Bakterien und Hefen,  insbesondere in
ihren Beziehungen zur Haus- und Landwirtschaft,
zu den Gewerben, sowie zur GesundlMspflege,
genteinverständlichdargestellt von Dr . F . Kie-
nip-Gerlosf. Mit 65 Abbildungen. Preis 1M.
50 Pf . Verlag von Otto Salle in Berlin W. 30.
Das Büchlein stellt sich die Aufgabe, roeiteren
Kreisen in möglichst kurzer und doch erschöpfen¬
der Weise die so wichtigen Ergebnisse der Wis¬
senschaft von den Bakterien und .Hefen zu ver-
mi s n. Es werden zunächst die Na rungsmittel-
konserviernng besprochen, sodann der Leser mit
den Methoden der Reinzucht bekannt gemacht.
Alle übrigen Kapitel sind in erster Linie prak¬
tischer Natur und behandeln sowohl die Alko¬
holgärung und das Eingreifen der Hefen und
Bakterien in die Industrien und in die Land¬
wirtschaft, als auch ihre Beziehungen zu den
Infektionskrankheiten(Wundinfektion, Milzbrand,
Tuberkulose, Lungenentzündung, Influenza , Diph¬
therie, Unterleibstyphus, Cholera, Aussatz, Pest),
wobei auch die verschiedenen Arten der Des-
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chens. Durch den Plüsch fühlte er das steife Viereck eines
Briefes. Trug Rosa einen seiner Briefe bei sich? — Wohl
kaum, denn er hatte deren nur wenige geschrieben, ihr täg¬
licher, persönlicher Verkehr machte das Schreiben überfüssig.
Richard zog den Brief heraus, der unter dem feinen Taschen¬
tuch, einer zierlichen Bonbonniere und dem Spiegel-Etui lag,
und hielt ihn Prüfend in der Hand. Ob der ihm wohl Klarheit
gäbe? Ach, Torheit, wer weiß, welch ein unbedeutendes Ver¬
wandten- oder Bekanntenschreibenin dem Täschchen steckte. Wenn
aber nicht, wenn - ob er den Brief lesen durfte? — Sie¬
dend heiß stieg dem Manne das Mut in das Antlitz, er
war nicht mehr imstande, sorgsam abzuwägen, was er tun
durfte und was nicht. Er fühlte es als sein gutes Recht,
alle Mittel , die sich Loten, zu benützen, um sich Klarheit
zu verschaffen. Enthielt der Brief nur Gleichgültiges, dann
um so besser!

Ein Ruf und der Wagen hielt.
Doktor Dhielemann trat vor das taghell erleuchtete Por¬

tal eines eleganten Cafes, und hier auf der Straße las er
den Brief, der groß und deutlich Rosas Adresse trug, einen
Brief voller Liebesversicherungen und L idenschast, nehft einer
Bitte um eine Zusammenkunft für die Stunde , die Rosa bei
Fräulein Kaufmann hatte zubringen wollen. Zum Schluß glü¬
hende Versicherungen des Schreibers, den Zwang nicht länger
ertragen zu können und der Hinweis auf ein VersprechenRosas,
die lästigen Fesseln zu lösen und für immer die Seine werden
zu wollen. Unterzeichnet war der Brief Michael Stroganosf.
Richard faltete das Papier langsam zusammen, schob es in
das Kuvert zurück, und dann dieses in den Arbeitsbeutel; aber
als er wieder in dem Wagen Platz genommen hatte, behielt
er das duftende Spielzeug nicht mehr in der Hand. Als wäre
es verpestet, hatte er es ans den gegenüberliegenden Sitz ge¬
worfen und starrte doch unverwandt darauf hin ; so oft der
Lichtstreifen aus einer Straßenlaterne das rote Ding mit den
glänzenden Metall-Zieraten aufblitzen ließ, schien es ihm wie¬
der zur höhnischen, ihn angrinsenden Fratze zu werden.

— 161 —

„Herr Freyenegg verlangte von Mila, daß sie den Doktor
zurückhalte", sagte ge mit starker Betonung.

„O, wirklich? Wie liebenswürdig! Sie wollte« gewiß nicht
eine Minute die anregende Gesellschaftdes Doktors entbehren",
versetzte Rosa, ihre Ausregung unter spöttischer Lustigkeit ver¬
bergend. „Oder haben Sie gefürchtet, wie es tatsächlich ge¬
schehen ist, daß wir einander verfehlen könnten! — Von Ihrer
Selbstlosigkeit, Herr Freyenegg, bekomme ich de« allergrößten
Beweis. Und wie gut Sie sich an die richtige Adresse zu
wenden verstehen! Daß Fräulein Dombrowski von meinem
Schatz doch einen Korb bekomrnen hat, nimmt mich Wunder!"

„Das Fräulein hat meine Bitte gar nicht erfüllt", er¬
klärte Freyenegg mit finsteren! Gesicht.

„Nicht? Und warum das, wenn ich fragen darf."
Nur eine Sekunde zögerte Gustav Freyenegg, aber ein

Mick auf Mila , die im Begriffe war, zu antworten, erfüllte
ihn mit dem Mute der Wahrheit.

„Weil ich dem Fräulein angedeutet hatte, daß Herr Doktor
Thielemann Sie im Geschäfte Kaufmann wahrscheinlich nichL
treffen würde."

Rosa trat glühend vor Zorn auf ihn zu.
„Das ist eine Frechheit. Wie konnten Sie das annehmen?"
„Wenn ich mich getäuscht habe, bitte ich tausendmal um

Entschuldigung, mein Fräulein ", sagte er mit kalter Höflich¬
keit, aber sie achtete indes kaum darauf, sondern wandte sich
-an Mila.

„Und Sie haben ihn fortgßschickt, weil Sie dem da ge¬
glaubt haben?" sie deutete auf Freyenegg. „Freuen Sie sich
nicht zu früh. Ich wickle meinen Richard doch um den Fin¬
ger. Sie können ihn nicht wieder loslösen, wenn ich ihn nicht
selbst lausen lasse. Meinen Sie , ich sehe nicht, daß Sie ihn
für sich selbst haben wollen, und was für eine scheinheiöcge
Jntriguantin Sie sind? Wer weiß, welche Gunst Freyenegg
für sein Klatschen von Ihnen erhofft? !"

„Rosa !" ries Wally empört und faßte die Schwester am
Arme, und Freyenegg sah aus, als wollte er das schöne bos¬
hafte Geschöpf Niederschlagen.

Matz , Treue Seelen. 41
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infektion und sonstige Schütz- und Abwehrmittel
erörtert werden. Eine verhältnismäßig reiche
Zahl von Abbildungen trägt zum Verständnis
wesentlich bei.

Auszug aus dem Amtsblatts
zum „Boten für Tirol und Vorarlberg ".

Nr . 42 vom 22. Februar.
(Stipendien - Ausschreibung .) Vom 1.

Semester des Schuljahres 1903/04 an kommt ein
vom Pfarrer Georg Ruef in Kolsaß gestiftetes
Knaben Studienstipendium zur Verleihung. Ge¬
suche bis 15. März an die Bezirkshauptmann-
schäft Innsbruck. — Das von der Marktge¬
meinde Rentte zum Besuche einer Handwerker-
schnle gestiftete Kaiser Franz Josef-Stipendium
wird vom SckMjahre 1903/4 an wieder zur Ver¬
leihung ausgeschrieben. Gesuche bis 19. März an
die Bezirkshauptmannschaft Reutte.

(Lehrstelle - Ausschreibung .) An der
einklassigen Volksschule Ln Eichleit (Roveda) im
Fersentale ist eine Lehrerstelle definitiv zu be¬
schert. Gesuche sind bis 31. März an den Lan¬
desschulrat zu richten und zwar im Wege des
VorgesetztenBezirksschulrates Trient.

(Aus dem Handels - und Genossen¬
schaft s - Ne  g ist er .) Im Handelsregister für
Einzelsirmen des Kreisgerichtes Bozen wurde bei
der Firma „ Herz, bayer. Hofapotheke Wilh. von
Pernwerth in Meran, dessen Tochter Elvira von
Pernwerth verehrt. Haffold in Meran , resp. in¬
folge P̂achtvertrages, Franz Gritzbach, Mag.
pharm, in Meran , als Inhaber eingetragen. —
Bei der Generalversammlung der Sennereigenos¬
senschaft Alguttd-Marling wurde der bisherige
Obmannstellvertreler JoAmn Erlacher zum Ob¬
mann und an Stelle des letzteren das Vorstands¬
mitglied Jakob Mtzser zum Obmannstellvertreter,
und Matthias Ladurner, Berger in Plars , zum
Vorstandsmitgliede gewählt.

(Kuratel .) Über Johann Salcher, Bauern¬
sohn in Mauls , wurde wegen Schwachsinnesdie
Kuratel verhängt und Peter Seeber, Wirt in
Mauls zum Kurator bestellt.

(Erbenvo rrujung .) Alois Gasser wird
aufgefordert, sich zur Darttmng voll Erbansprü¬
chen nach Alois Gasser zu Mtteldorf binnen Jah¬
resfrist beim Bezirksgerichte Windisch-Matrei zu
melden.

(Einleitung des Versteigerungs-
Verfahrens .) Dasselbe wurde bewilligt bezüg¬
lich 'der Liegenschaftendes Martin Bacher, Krä¬
mers in Virgen. Ansprüche bis 21. März an
das Bezirksgericht Windisch-Matrei.

Kirchliche Nachrichten.
Heute Mittwoch kein  Konvent der Mar . Jung¬

gesellen- Kongregation in der Spitalkirche. Das
nächste Konvent wird den Herren Sodalen recht¬
zeitig bekannt gegeben werden.

Die Vorstehung.
Morgen Donnerstag den 25. Februar ist in der

Spitalkirche um 8 Uhr abend Vortrag für die
Mitglieder des kath. Arbeiter-Vereines und der
EucharistischenUnion, wozu Männer und Jüng¬
linge jeden Standes höslichst eingeladen sind.

Danksagung.
Der Damen-Ausschuß der Elisabeth - Krippe

erfüllt hiemit die angenehme Pflicht, dem hochver¬
ehrten Konritö der Nobel - Redoute für  die
Übersendung von 100 L aus dem Reinerträgnisse
öffentlich den verbindlichsten Dank  auszu¬
sprechen

Verstorbene in Innsbruck.
19. Febr. : Anna Thaler, Private, 70 Jahre alt,

Jmallee 11.
-Therese Sokopf, Tischlersgattin, 64 Jahre

alt, Spital.
-Julius Berghammer, Staatsbahn - Kon-

dukteurs-Kind, 2 Monate alt, Schöpsstraße33,
20. Febr. : Josef Raggl, Taglöhner, 40 Jahre alt

Spital.
-Anna Thönig, Staatsbahn - Kondukteurs-

Gattin, 33 Jahre alt, Pradl 92.
21. Febr.: Roman Debiafi, Oberbauarbeiters-Kind.

1 Monat alt, Stiftgasse 12 (Willen).
-Luise Spielmann, Magistratsrats -Gattin,

65 Jahre alt, Jnnstraße 5.
-Josef Mikolaschek, Ingenieur, 42 Jahre alt,

Auichstraße17.
-Frida Schmidt, Buchhalterskmd, 2 ^ Jahre

alt, Sonnenburgstraße6.
22. Febr.: Aloisia Rothböck, Agentens- Gattin,

44 Jahre alt, Speckbacherstraße 4.
— — Anna Rusic, Oberpostverwalters- Witwe,

72 Jahre alt, Kochstraße 4.

23. Febr. : Josef Amort, B .icker, 33 Jahre alt,
Spital.

Ausruf!
Gezwungen durch unwiderstehliche Gründe, wa¬

gen wir arme Luser ner  uns daran, ein dem
höchsten Herrn würdiges Haus, eine neue
Kirche  zu bauen. Schon im Jahre 1897 gab
Herr Sette , Bezirksingenieur von Borgo, seine
Meinung amtlich dahin ab, daß die frühere
Kirche zu klein und zudem so baufällig ist,
daß die Instandsetzung der alten mit dem nö¬
tigen Zubau so ziemlich ebensoviel kosten würde,
wie eine neue. Dieses sein Parere sprach er
im Jahre 1902 wieder aus, und auf Grund
desselben schickte Se . Exzellenz der k. k. Statt¬
halter Freiherr v. Schwartzenau, nachdem die
Gemeinde und das fb. Kuratieamt darum ge¬
beten hatten, den k. k. Ingenieur Mitzka hier¬
her, um gratis die Pläne und den Voranschlag
auszuarbeiten. Da man nun auch von „Oben"
die große Armut der Gemeinde Luserna aner¬
kannt, andernfalls aber auch die absolute Not¬
wendigkeit einer neuen Kirche einsehen gelernt,
so hat auch die k. k. Statthalterei mit Erlaß
vom 28. Jänner , Zahl 2682 bewilligt, daß
eine milde Sammlung von Geld und Geldes¬
wert in Tirol und Vorarlberg Vorgeirommen
werde. So vertrauen wir denn ans Gott und
gute Leute, und wenn wir selbst unseren Teil
nach Kräften leisten — sind wir ja alle Maurer
und Steinarbeiter , die allerdings nur 2—3 Mo¬
nate im Winter zu Hause sind — so wird
das große Werk gelingen, Gott zur Ehre und
den Menschen zu Nutz und laut verkünden wird
unsere neue gotische Kirche die Mildtätigkeit
barmherziger Erdenpilger. Das sb. Ordinariat
in Trient begleitet das Unternehmen und un¬
seren Hochw. Benj. Vescoli, der die Sammlung
vornimmt, und an dem auch milde Gaben er¬
beten sind, mit seinem Segen und mit dem
heißesten Wunsche, es möge das große, schöne
Werk recht bald gelingen.

Gemeinde Luserna, den 5. Febr 1904.
Für den Vorsteher: Benjamin Vescoli,

Nicol nssi.  Kurat.
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„Sie wecken Abbitte leisten, sofort!" rief er drohend, und
Betty, die am ganzen Leibe zitterte, brach in Tränen aus.

Mila zog ihre nrütterliche Freundin beschwichtigend an sich.
„Sei ruhig, Tantchen! Ich bitte, Herr Freyenegg," sagte

sie kühl, obgleich ihre Augen flammten, „diese Dame kann
Mich nicht beschimpfen̂ ihr Betragen beweist nur, wie recht
ich hatte, Herrn Doktor Thielemann nicht zurückzuhalten."

Rosa warf den Kopf zurück.
„Wenn's nur etwas genützt hat, " lachte sie höhnisch. „Ich

wünsche übrigens gute Nacht, nreine Herrschaften, und weiteres
angenehmes Amüsement. Ich gehe nach Hause."

Sie wandte sich nm — und fnhr mit einem leichten Schrei
zurück.

Richard, dessen Eintritt in der allgenreinen Aufregung nie¬
mand gchört hatte, stand vor ihr. Er sah entsetzlich aus. Die
heftige Gemütserschütterung hatte seine Züge fast verzerrt- Kalter
Schweiß perlte an seiner Stirn , an der das lockige Harr klebre;
die Angen hatten erneu so starren und unheimlichen Aus¬
druck, als wäre er wahnsinnig. Tatsächlich war ihm zu Mute,
als wäre seine Denkkraft vernichtet, im wilden Wirbel fluteten
seine Vorstellungen durcheinander. Was er für sein Ideal ge¬
halten, hatte sich aller Hoheit bar als eine ganz gewöhnliche
Natur erwiesen und war herabgestiegen von dem Altar, den
er ihm in seinem Herzen errichtet hatte. Sein Kopf brannte
ihm- vor Scham, Schmach und Zorn ! —

Richard war in der Tat vor der überwältigenden Stimme
Milas geflohen, die seine Seele in Banden zu schlagen drohte;
nicht schnell genug tneirtte er dem Zauber entrinnen zu können,
die Ruhe, die ihn verlassen hatte, hoffte er nur in Rosas
Nähe wiederzufniden. So sprang er, auf der Straße angekom?
men, in den ersten Fiaker, den er sah, und war in sehr
kurzer Zeit bet dem Geschäfte Kaufmann in der Herrengasse
angekommen Fräulein Kaufmann, die ihn als Rosas Bräu¬
tigam wohl kannte, hatte ihn etwas erstaunt empfangen: Fräu¬
lein Kleinpani se-/heute nicht dagewesen und auch gar nicht
erwartet worden. Sie hätte sich schon gestern entschuldigt, und
dabei traf ein mitleidiger Blick der Dame den stattlichen, schö/
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neu Mann , ein Blick, der ihm eine Plötzliche, ahnungslose
Angst erweckte. Kaum vermochte er sich wegen der Störung
zu entschuldigen und etwas von Mißverständnis zu stammeln.
Da, nach einem Zögen:, das kann: eine Sekunde währte und
von Thielemann auch nicht bemerkt wurde, bat ihn Fräulein
Kaufmann einen Arbeitsbeutel, den Fräulein Rosa gestern ver¬
gessen habe, mitzunehmen. Der Herr Doktor würde das Fräu¬
lein ja doch heute noch sehen, höchst wahrscheinlich sei sie
mittlerweile nach Hause gekommen, sie dürste den kleinen Be¬
hälter vielleicht vermissen, und so schlug die Dame das zier¬
liche Täschchen aus dunkelrotem Plüsch in ein Papier und
reichte es Dr . Thielemann.

Richard nahm das Päckchen wie im Traun :, und wie im
Traum gelangte er wieder in den Wagen. Ein furchtbarer
Verdacht, unbestimmt, ungreisbür, aber deshalb um so quälen¬
der, stieg in seiner Seele auf. Wo war Rosa? Heute Mittag
hatte sie ihm ausdrücklich gesagt, sie müsse bei Fräulein Kauf¬
mann arbeiten, er solle sie aber nicht abholen, es würde.
Tante Betty kränken, wenn er fortginge, und sie würde sich
möglichst beeilen, zu kommen. Und nun war sie gar nicht
in dem Blumengeschäft gewesen, hatte gar nicht dahin kommen
sollen oder wollen. Lüge und Täuschung also — — aber
großer Gott, wozu? Rosa war ja nicht gern in Milas und
Bettys Gesellschaft, das wußte er. Hattp sie sich dieser ent¬
ziehen wollen? Das wäre ja möglich gewesen, aber was be¬
deutete dann die Frage Milas nach ihrem sonderbaren Flüstern
mit Freyenegg? Diese Frage stand zu seiner Braut in irgend
welcher Beziehung, dessen war er jetzt so gewiß, daß er sich
nur wunderte, wie es ihm nicht gleich ausgefallen war. Und
was sollte der mitleidige Blick Fräulein Kaufmanns bedeuten?

Richard schloß :n dem Halbdunkel des Wagens die Augen,
um keinen Lichtschimmer zu sehen, das Hasten und Drängen
der Menschen ans der Straße tat ihm weh, das Geräusch
schien ihm unerträglich. Das Päckchen glitt ihm aus der Hand,
die er an seine hämmernde Schläfe drückte. Er hob es mecha¬
nisch auf, da war die lose geschlossene Papierhülle aufgegan¬
gen und seine Finger faßten nur den weichen Stofs des Täsch-
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Lrä Zrâ fr an ^brnnnt ^ein

Vnn2n̂ I>rrnLdrarm1iv6in

IZrrLLrl^ k'rnn b̂la nntvroin

Rrä n̂̂ r'rnnLdrannt̂ ein

Vrn/n^ ^rmirkranul^ Lin

Nit Asurmsr Oekraueksan̂veisuvA.

ibt ein seit vierLiÂadren de-
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Anerkannt
«orzügüküstr mlLnlltscke Ebampligner-Macke

s lörle^ 316—0j20

„lallZWÄN 86O."
zu haben bei

Anton Dom. Verdroß
MSi -rrr», ktzs-xlnnden 40.

Schneider -Lehrling
wird ausgenommen. Adresse in der Exp. unter
Nr. 2!l2l . 2j2

74» vermieten
find2 Zimmer,  sehr geeignet für Bureaus,
ab 1. März. Näheres Maria Theresienstraße39,
ersten Stock. 2979-3t2

Unmöbliert zu vermieten
find ab 1. Mai 2 Zimmer. Anichstraße 10, zwei¬
ten Stock. 2920

find die besten, reinlich ft n und billigsten
Matratzen , welche keiner Reparatur be¬
dürfen. Dieselben fertigt für jede Bettgröße

HVvstNA «,
KelZnclel'-, Lpskl- unli Zislmsi'en-fsdi'ik
Illnskrvvk, Inn«ti-il8«e 2 (lui-nMums).

Telephon Lir.

Gin Zimmer
unmöbliert, mit separatem Eingang, ist an eine
anständige Frau oder Fräulein auf sofort oder
1. Mirz zu vermieten.  Adresse erliegt unter
Nr. 2952 in der Expedition. 2j2

Gesucht für L. April
wird ein einfaches brams Mädchen, welches kochen
kann und alle Hausarbeten vernchiet. Vorzustellen
GrillparzerstraßeNr. 4, ersten Stock. 2937-H2

Tüchtige Ladnerin
der Spezerei-Branche, eventuell auch als Kassien»
verwendbar, wird von der Firma I . A. Thaler
in Bozen gesucht. Offerte an die Firma nach
Bozen. 2480—4j4

M ' OZZRAW^
bestegend aus 4 Zimmern, Küche mit Nasser und
Gas ist aus Maitermln zn vermieten.  Andreas
Hojerstraße Nr. 17, Parterre rechts. 2s60-01Z

Auf Maitermin
ist eine schöne, sonnige Parterrewohnung mit vier
Zimmern, Alkov, K;che, Speis und Zuqehör, elektr.
Beleuchtung und Gas zu vermieten. Näh. Viadukt¬
gasse 17, zweiten Stock links. 246o—3j2

LNOLvr LvAvkn >»n « r
Butter , Honig , Maftgesiügel.

Unter Garantie lebender Ankunftl-efert frachtfrei
gegen Nachnahme ein Stamm Hühner, beste rasserein,
11 Stück samt HahnX 22.— oder7 Stück samt
HahnL 15'—; naturreine Kuhbutter5 Kilo-Kiste
X 7'80; Bienenhonig5 Kilo-DoseX 5.—; zur
Probe »jz Butler und HonigL 6'40; täglich
frisch geschlachtet: 1 Gans, 3—5 fette Enten, Sup¬
penhühner, Poularden oder Kapaunen5 Kilo-Korb
k 6.50; täglich frische Trinkeier 60 StückX450.
Blumenkranz ia Gzortkow XI-2. 29l3-4j2

Kißldermadeben
welches auch alle Hausarbeiten verrichtet, wird für
1. März gesucht  Andreas Hoserstraße Nr. 36,
dritten Stock rechts. 2985—2j2

Wohnung gesucht»
Kleine ruhige Partei sucht eine Wohnung mit

2—3 separierten Zimmern auf Mai. Anträge mit
Preisangabe unter „A. V." bis 27. Februar in
der Expedition zu hinterlegen. 2992—2t2

Gesucht
tüchtiger Vertreter

für Olivenöl , vorteilhafte Konditionen
zu Diensten. LL« ,̂ ttntts ck'Miv «*.
LS LL«t« tackln,Ae n ZLArsvillv. 307-3j2

MrLLTZZOSM
italienischer Nationalität, katholisch, habilitierte Kin¬
dergärtnerin, sucht Stelle bei einer besseren Fa¬
milie. Adr. an Frl. N. 6. 659 Moena(Südtirol).

2732—4j4

PmkMer Famtwiri
(Berner), theoretisch tüchtig ausgebildet, mit 5jähr.
Praxis als Leiter größerer Güter, jucht passende
Vertrauensstelleals 215—3j8Guts-Verwalter.
Offerte unter Chiffre„0. 0. 790 X" an Haasen-
stern sn Vogler, Bern

für die Straße, das
Haus und die Reise
in großer  Auswahl
für Damen, Herren u.
Kinder solid und billig
.' 0- 4 bei 304̂ V
Ayt . Melchor
Schuhmachermeister,

MÄLL0L"GL«'§L88V 4.
Matzarbeiten und Reparaturen prompt.

lö XlOlißll ltzüil!
Verdienst für jeden leicht und anständig. An«
fragen an Winter u. Nagy, Budapest IV.,
Ungargasse6. .125—10j5

GesMsts- u. Gmslkreibkülkev
aller Art in größter Auswahl vorrätig in der

Wagker'schen Leihbibliothek, Zmtsbruik
Erle >-straf,e S. Ys8S

Line Bedienerin
und ein Bäckerlehrling werden gejucht. Näh. w der
Expedition unter Nr. 3004.
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Achtung!
Mehrere Waggons Mehl sind sofort unter

günstigen Preisen abzugeben. Nur zahlungsfähige
Abnehmer können berücksichtigt werden. Offerte
unter postlagernd Innsbruck. 3959-2j1

Ein hübsches, gewandtes
Mädchen

wird gegen Hoden Lohn in eine Villa
zu einer alleinstehenden Person gesucht.
Offerte mit Photographie und Zeugnis¬
abschriften an Äektrotechn. Einhart,
Konstanz. soos

Junges, fleißiges Mülläien
welches schon in Hotels gedient, sucht Stelle in
solchem als Extramädchen oder in ein Restaurant
als zweite Köchin, hier. Eintritt 15. März oder
1. April. Briefe erbeten bis Sonntag unter
Nr. 550 an die Expedition. 3067

Stelle wird gesucht
auf 15. März bei kinderloser Familie für junges,
gut gesittetes Mädchen, willig und geschickt, für
leichte Hausarbeiten und wo auch Gelegenheit ge¬
boten ist, das Kochen zu erlernen. Gute Behandlung
wird Lohn vorgezogen. Offerte unter 2. 1./'
an die Expedition erbeten. 3066

Zu verkaufen
ist ein großer brauner Hund.  Näheres in der
Expedition unter Nr. 3053.

Tirolia JE"
Brief erliegt am bcwm ten Ort 3056

Mädchen
für alle Arbeit sucht Posten,  geht auch als Zu¬
geherin. Mariahils 24, 1. Stock rückw. 3057

Zu verkaufen
ist bei Innsbruck ein kleines Haus  mit Ver¬
kaufslokal und Werkstücke, zu jedem Geschäft geeig¬
net, in einer verkehrsreichen Hauptstraße gelegen,
mit schönem Grund tück, Stall, Frühgarten und
Hofraum unter günstigen Bedingungen. Unter¬
händler ausgeschlossen. Offerten unter„Frühgarten"
an die Expedition. 3026

Bier Zimmer
hübsch möbliert, sofort zu vermieten.  Universi¬
tätsstraße Nr. 7, zweiten Stock vorn, zu sehen von
11 bis 3 Uhr. .3049—2j1

Für ZK Kronen
hübsch möbliertes Zimmer  an anständigen Herrn
oder Dame zu vermietet!. Näheres in der Expedi¬
tion unter Nr. 3048.

Gesucht wird
ordentliches Mädchen,  welches selbständig kochen
kann und die Hausarbeit reinlich verrichtet, auf
15. März. Jahreszengnisse erwünscht. Vorzustellen
von 9—11 Uhr oder 4—6 Uhr. Kaiser Josef¬
straße 11, dritten Stock Tür 10. 3050

Eine sehr gangb re 3058—2jiMuskoeberei
Mitte der Stadt, ist aus 1. März zu verpachten.
Auskunft Riesengasse6, ersten Stock, Hausmeisterin.

Tüchtige Kellnerin
solid, hübsche Erscheinung, mit hiesigen Zeugnissen
versehen, sucht Stelle  in besserem Restaurant
oder Cafs auf 1. oder 15. April Zuschriften er¬
beten unter „U. 1904, Ausländerin" hauptpost¬
lagernd. 3047

Im Verlage der
MLMwr'sckm Rlüu.-MMamllMg in ZMsßruck

erschien soeben:c. x. Aarli-
ZsLisIsgie von dem.

Übersetzung aus dem Englischen.
1904. IV. und S4 S. 8. L 2'20.

Uegant mMertes Zimmer
mit Komfort, zentral gelegen, ist an einen ruhigen,
stabilen Herrn ab 1. Aprrl zu vermieten.  Näh.
in der Expedition unter Nr. 3016. 2j1

Flinkes, reiilliäies NäMm
welches kochen, etwas nähen und flicken kann, wird
auf sofort gesucht.  Nur solche, die schon in bes¬
seren Häuser gedient und Liebe zu einem kleinen
Kinde haben, wollen sich melden. Lohn 18—20 L.
Näheres in der Expedition unter Nr. 3018.

Kleines Bauerngut
unweit von Zirl, ist samt Brettersäge und Haus¬
mühle preiswert um L 14.000 zu verkaufen
Auskunft erteilt kostenfrei das beh. konz Realitäten-
Kauf- und Verkaufs-Bureau Peter Paul HeLgl.
Innsbruck , gegenüber dem Lagerhause. 49-3j1

Ladnerin
tüchtige Verkäuferin, sehr verläßlich und anständig,
sucht dauernde Stelle  auf sofort oder1. März.
Gütige Anträge erbittet man unter „Ehrlich" post¬
lagernd Innsbruck. 3009—2j1

Hüchlige Kellnerin
wünscht ihren Posten auf 1. oder 15. März zu
ändern . Sucht Stelle  in einem besseren Gast¬
hof oder Restauration und besitzt gute Zeugnisse.
Gefl. Anträge unter „L. v. an das Ann.-Bur.
Winkler. 448^

Witfrau
gesetzten Alters, mit einem 9jährigen Knaben,
1200L jährliche Rente, sucht wegen Mangel an
Bekanntschaft sich bald zu verehelichen. Beamter,
Pensionist, Buchhalter oder ein guter Geschäftsmann,
Protestant, bevorzugt. Anonyme Briefe unbeant¬
wortet. Offerte unter „I-. L. 12" an die Expe¬
ditiond. Bl 3033

Eine alleinstehende Dame
wird als stille Theilhaberin für ein sehr rentables
Geschäft gesucht. Einlage 3000 L. Vollste Ver¬
pflegung und 10 Prozent der Einlage zugksichert.
Gute Handschriften bevorzugt. Offerten unter
„Teilhaberin 11" an die Expedition. 3030

WimKiM
heilt gründlich, mit geringen Kosten,
Franz Leutgeb , Stans bei
Schwaz Nr . 53 . soss-

Ladnerin
sucht sobald als möglich Stelle, ginge auch in ein
Comptoir. Gefl. Anträge erbitte unter „P. 0. 10"
qn die Expedition. 3062

Zimmer
für 1 oder2 Herren, mit ganzer Verpflegung zu
vermieten.  Näheres unter Nr. 3029 in der Exp.

Als Wirtschafterin
oder Beschließerin sucht eine Witwe, im Kochen und
Gesamthauswesen tüchtig. Stelle. Selbe sieht mehr
auf gute Behandlung als auf hohen Lohn und geht
aucb aufs Land. Gefl. Anträge erbeten unter ,K.
8. 35" an das Ann.-Bur. Winkler. 388^

Bedienerin
fleißig und verläßlich, wird von kinderlosem6
paar zur Köchin für zirka3 Stunden Vormittag
aufzunehmen gesucht. Goethestraße Nr. 5, beim
Hausmeister. 3027

Hübsches Zimmer
ganz neu möbliert, ist bis 1. oder 15. März an
einen stabilen Herrn zu vermieten.  Näh . unter
Nr. 3024 in der Expedition. 2j1

Junge, tüäitige Kellnerin
sucht Posten, am liebsten aufs Land. Mheres bei
M. R„ Kirschental Nr. 20. S022

Kellere, verläßliche Person
welche selbständig gut kochen kann und auch etwas
Hausarbeit verrichtet, sucht bis 1. März Stelle,
geht auch zur Aushilfe. Näheres in der Exped.
unter Nr. 3025.

R
in der Universitätsstraße oder Sillgasse wird zu
mieten gesucht. Offerte unter „500" an die Exp.
erbeten. 3021

Zu verkaufen
ist ein schönes Zinshaus, in der schönsten Lage
von Innsbruck, mit schönen Geschäftslokalitäten,
großen Hosraum, für jedes Geschäft geeignet, wegen
Familienverhältnissen, unter sehr günstigen Bedin¬
gungen. Offerte unter „Haus 11" in der Exped.
zu hinterlegen. 3036

Pferdeverkauf.
Samstag,  den 27. Februar vormittags9 Uhr

wird nächst dem städtischen Fleischbankgebäude ein
ärarisches Dienstpferd an den Meistbietenden gegen
sogletche Barzahlung verkauft. 29.98

Vcrwaltlmgsksmmission für die Division der
berittenen Tiroler Landesschntzcn.

Billig zu verkaufen
sind 17 Stück Zinnteller und Möbel,  wie:
Kommoden, Sopha, Sessel, einige Tische, 1 Nacht¬
kästchen, 1 Nähmaschine rc., aus einer Verlaffen-
schaft herrühreud. Leopoldstraße Nr. 33, ersten
Stock, Tür 5. 3003

MWes mMertes Zimmer
in sonniger, freier Lage, mit elektrischer Beleuch¬
tung, ist an einen solchen, stabilen Herrn zu ver¬
mieten.  Kaiser Josesstraße9, 1. Stock. 3037

Mime sonnige Molinnng
wird von kinderloser Partei auf Mai- oder August¬
termin gesucht.  Selbe soll am Saggen, nicht
höher als ersten oder zweiten Stock, eventuell in
einer Billa sein. Nachrichten unter Nr 100"
an die Expedition erbeten. 3035

Gesucht wird
von zwei Personen1 oder 2 Zimmer und Küche
auf sofort. Zuschriften unter Nr. 3051 an die Ex¬
pedition erbeten.

Ruf sofort oder später
ist ein unmöbliertes Zimmer an eine allein¬
stehende, ordentliche Person, eventuell auch gegen
Bedienung, zu vermieten.  Näheres in der Ex¬
pedition unter Nr. 3034.

Zwei tumM scköve Zimmer
mit elektrischer Beleuchtung sind auf 1. April zu
vermieten.  Adresse in der Exped. unter Nr. 3052.

Gin Nrlmmteier Gärtner
(Oberösterreicher), mit Jahreszeugnissen, in allen
Zweigen der Gärtnerei bewandert, sucht bald seiner:
Posten zu verändern.  Adressen an die Ex¬
pedition unter Nr. 3054 erbeten.

Gin kleiner Mauernhof
in der Nähe von Hall, vorzüglich als Sommer¬
frische geeignet, ist preiswürdig aus freier Hand
zu verkaufen.  Näh im Absamer Aichat Nr. 162.

2703-A3
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N . Z . N . V.
liiettei'nick-Lsnäol'-IViLlr-konbons.

-r". ,307-6j1

Irslreii Einer Ltiwwe vortreNielis
Dienste geleistet . . . . . . . Ltölia V. Nobsnfvls.

virken sekr Zeülsiwiösend und Lrkk-

Ksnn ieb üUsL LLnZern nnts beste
swpfeblen . 8etma Uurr.

Von Ibreo U. 8. U. 8 . er6uebe ieb
böüiobst, wir vüeder 74 Lebaebteln
Ln senden . . . . Uansi düess-larno.

ünde ieb eint'aeU SroWsrtiA . . . Keorg Uoimers.

sebr vcobltnend auk die Lxreob-
or̂ ane . krik Lvbmeäss.

sind 8ebr^nt und verde dieselben bei

virilen. sebleiwiösend und Icräkti-
xend auL dis 8preebor§Lns , . . ^d. N. V. Lonosntba!.

sind ALN< vorrüü̂li'U und von er-
krisebenderV r̂rkunA . klNtb V̂aikor.

Lnds iob sebr Aeeî net, uw Rrlcrao-
lindsrn . Norm. IVinkoimann.

und Drohenbä .ndlun ^sn — Rn r̂os tur Innkdruek:
HsrLOARriedriebstrasse 3b.

oder direkt OttibOsvr!« 1rs « 0Kl8«, ILrrLsrsr.

Zu kaufen gesucht;
Gasthaus oder besseres Restaurant, event.

mit Oekonomie.
Langjähriger, tücht ger undk̂rpitalskräftiger Ober¬

kellner wünscht eigene Existenz zu erwerben
und kann größere Anzahlung gemacht werden. Gest.
Offerten aus Stadt und Land mit Details und
Preis unter Chiffre 2. R." an I . Kutschern
mWien, XUI., Schweizerthalstr. 10, erbeten. 431-2j1

Junger Kellner
der 3 Haupt-Sprachen spricht, sucht Jahres¬
stelle  in einem Hotel, Cafo oder Restaurant.
Briese unter„Kellner" an die Exped. erbeten. 2997

WWM-" UilbtzlIllMlM "dI
mit guten Zeugnissen sucht Stesse bis
1. März m ein Gasthaus oder Hotel. Briefe
erbeten unter„ö. A." an die Exred. 3M1

MT ' MLSREM
von: gelben Orpingtons, Silber-Wyandottes, Ham¬
burger-Silbersprenkel, ind.Kämpfern, japan.Seiden-
hühnern und türk. Enten sind zu verkaufen;
Brennerstraße5. Abgabe von Fattingers Geflügel-
und Kückenfutter. Beitrittsanmeldungenzum Ersten
nordt. Geflügelzüchter-Verein und Beiträge zur
Ausstellungs-Veranstaltung werden daselbst entgegen-
genommen. 2728-6j1

IvttzlMtjümltzs lnMuitzur kuresu
für allgemeinen Maschinenbau, Elektrotechnik und
Wasser-Anlagen, Projekte für Neuanlagen, sowie
Prüfung und Abnahme der Anlagen gratis. Be¬
gutachtungen und Taxen. Langjährige Erfahrung
im Bau und Betrieb. Durch meine Gratis-Vor-
prüfung von Kostenanschlägen erspart jeder Reflektant
10 —20"/o an Anlagekapital. Jngenieurbesucheund

Koftenüberschläge gratis. 3010
Anfragen für das In - und Ausland franko.

Zwergbureau in allen Weltteilen.
Unter persönlicher Leitung der Zivil-Ingenieure

Sawir 5. y. Msel) und Mever.
Innsbruck ! München

Hotel Kreid. » Marsstraße 5.
Schön möbliertes

großes Zimmer
mit separatem Eingang ist an einen eleganten,
stabLLen Herrn zu vermieteu. Näh. Mer-
straße Nr. 21, zweiten Stock, Tür 7. 2996-3i1

Iw verlagr tier Aagner'rcbrn UnIv.-kucbdaliSIllnz in lunrbruck  lrt rsrdr«
ein neuer Werk Oer üurch reine krrädiunge« „As Oer ZscdwinS pseikk"  allgemein
brirannteo tirslircden Schsistrrellerr ijarl veutrcd  errcbienen. betitelt>

Uer läger vom Ziemer
brelr elegant gebettetr so

gebunüen lj.
LEung a« Ser Leit Uee
ernster freibeilr»Si«pl«>7»r

tztztztz ^ tztztztzGGGchGHG»

^aoki-äuZLebl'eibung.
Der Saalbau in Feldkirch samt großem

Wirtschafts-Garten mit Musik-Pavillon und Kegel¬
graben gelangt mit 15. Juni d. I . zur Ver¬
pachtung.

Der Saalban enthält einen großen, schön aus¬
gestalteten Festsaal mit Nebenlokalitäten, eine aus¬
gedehnte Steinterrasse mrt Musikpavillon und ver¬
schiedenen anderen Räumlichkeitenzur Wirtschaft
und als Wohnung geeignet, nebst Küche, Speis,
Vorratsraum und Keller.

Die Beleuchtung ist reichhaltig mit Gas-Auer-
licht und im Garten mit Luccas-Lampen und Auer-
lichter.

Die näheren Bedingungen können von heute an
in dem Bureau der Sparkasse der Stadt Feldkirch
während der gewöhnlichen Amtsstunden eingeseden
werden. * 2632-3j3

vis SxLrkLLss-VsrvLltlwZ
Feldkirch,  den 6. Februar 1904.

liaiitk'
lansrama»

Innsbruck-AMe»
Usximiüsmslrssse. iw Reubsa

neben rior Iriumpkpforiv.
Vis-L-viu dsw Late und NestLnrant,,'I'riuwpbpkorts."

Vorn 21 . dL8 TV. Tr 1804:

u. OssGrs ( ll . 8tzritz) .

In VordsrsituvA vow 28. I'slirnar 1904 Rn int6i'6889.ntsr
Lesuoti von 8 « sLL^LrrLc!«ea

Der öddsr^sokksl srlol̂ t. rê slwässî jeden 8onnt3,F.
DE " Untres!5 kr., itincler iO!rr., Abonnement für8 8s-

8uekvü. . 225

kSn5

SeWinnrtschelne
von

Osetsrr. Notes Kreu?-t.o8, itsüen. Notes Kreu2-I.o8, Ungar.
Notes kreur-1.08, vomdLu-(8L8!!!kai- l-08, 8srb. Ltaats-

(IadLk)-l.o8.
FrikrlieN 1L LtelmvKOll.

MP " 4 . LSN4.
« »«pttrvirvr ! LIEH 8L000,40.V00, sosoo,Lv.ooo.
Iraner 100.000, 75.000, 25.000, Iure 35.000, 20.000 etc,

VIlv fikirt 8ed «LiL« LU8r»nrr8i6SLH » 8^«pr « ?8
jL 73 25 , oder in 31 als « L L 2 75.
8okorti§68 üednnreelit nn.ek Ls23.1ilun§ der ersten li-ate.

LostenLrei. ^ ^ ^ ^ 307-5j3

Otto Sxltr, Misn
LeNottenrinAÎ r. 26.

MMZMK
roh, sowie täglich frisch gebrannt , in allen

Preislagen und Qualitäten.
V « « "MS

in reicher Auswahl, für jede Geschmacksrichtung.
MtoiiI-nurM-klim

wie auch die billigeren Qualitäten bis L120  p.Liter
empfiehlt zu billigen Preisen 1141-Ojll

^ 08 . LKIvÄR
Kolonialmarenhaudtuttg, Kiebachgasse 15

Cin Fräulein
sucht Posten über Tag za Kindern oder sonst leich-
t ren Arbeiten gegen Kost und kleinen Lohn. An¬
träge an Maria Schwaiger, Schöpsstraße Nr. 35,
Parterre. 2922-2j2

FiHigk, geseßie Mieimin
auf sofort gesucht für  einige Vor- und Nachmit¬
tag stunden. Näh. in der Exped. unter Nr. 3014.

GaMof Kurgnesm, Kofgajse.
Irden Tag 289S

VoUiswusik
in den neu adaptierten Parterre-Lokalitäten.
Beginn 8 Uhr abends. Eintritt frei.

Hochachtend 6—3
UNBILL «« .

Wecker. . .
Pendeluhren
Küchenuhren
Nickeluhren
Silberuhren
Kuckucksuhren
Comptoiruhren

Eheringe von fl. 2 50 au.

von fl. 2 —anr-
2 75
0 50

3 ^ !
Glücksringe 40 kr.

L.LOV'itzL.V Mnseumstraße Nr. 6.

LLss « ! » '8
kni6nt -8L;Iii'6lhmri8eIün6 ?i-k 8^ ^ 611
zu Originalpreisen  in jede in Quantum, mit und
ohne Firma-Aufdruck, vorrätig bei 16677—0j8

ksrSblLllä Vielcksr , tMsdcvok,
Schreibmaschmen-Handlung, Sillgasse Nr. 25.

NmsM N GMUZsIl
Hochprima fette, geschlachtete Kupaunen, Brat¬

hühner je 5 Kilo fl. 3, frisches, vorzügliches,
knochenfreies Kalbsschlägel- oder Lungenvrcuei fleisch
je 5 Kilo fl. 2 80, hochff. frische  Teevutter5 Kilo
fl. 4'80, fette Taselkäse5 Kil̂ fl. 2'20, versendet
alles franko gegen NachnahmeM .. Laudorva in
Brzesko, Galizien. 3008

wenden sich zwecks Verkauf an

Technisches und Pateutbureau, Dresden -^., Annen-
straße 52. Auskunft Retourmarke. 307-5j1
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MMLMMt
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ZLLSH?RL

(1. Lfem '» Le!'
4 ^ MAGlLK̂ DSÄH 4.

Zvüs « trMvd ßiLUisLds llLMkrsn,

VattdaMett, DauerdaMgkstt im Gevraucde nnä Zi^iWM

18M8MW -M -! i ! Dsds68ejUl'
Ü6? 60WNMM-6688il8e!i3tt L^. M 'GKiSM , kr68Ldurz-L!Mm.

MM

^LUptlispol
Mr

InnsbrneZr

l -.

4 ^ NLe!rKtr»886 4.

verkauf

Original-
l 'adriksprvLse»

InnsbruotL , den 20 . b'obrusr 1904.

LNdoKA-tortiAtor sriandt sioü tiisioit soinon booüvorolirloQ Lunden sovtis oinsrn
Assliits » kuOIikuin dio ^.vLsiA's ŝu rnaolisn , dass er soin

csserlerer - u « ü vekorsliskir -LerclM
VON dsr Naria ^ tiorosioustrasso ^sr. 18 in dio

KM ' WrMAZGS ' LLIWZ ' MA ' NGMG Ms ' . LG
nodon dor städt . lornliall « verlort bat . Lür das itun distior Aô oüontrto Vortrauon
dostens sinkend , orsuoüt er urn so;noros ^ 'oülvodon init dor Vsr .̂ oüorunA , dass or
Kölns veai^ n Kunden dureü so' Ido ^.rdsit aut das desto und autniordsarnsto und su
mögliolwt inäsL^ on kroison dodionon >vird.

Oeneigieni Zuspruod ontoo ^ onsodond , ^oiodnot doodaodtend

2727 — 6j2, 1'LMMtzr Ulli! Vckvmltzvr.

Kundmachung.
Es wird hiemik unter Hinweis auf die Bestimmungen der Hundeordnung,

deren Wiederverlautbarung durch Anschlag gleichzeitig erfolgt , bekannt gegeben,
daß die Vorführung der Hunde und die Entrichtung der Hundesteuer für das

Jahr 1904 in der Zeit vom 23 . Februar bi ^ einschließlich 9 . Mär ;, mit
Ausnahme der Sonn - und Feiertage , von 10 Uhr vorm , bis 12 Uhr mittag -:
und von °t>3  bis 4  Uhr nachm , im ehemaligen Amtsgebäude der Gemeind:
Willen , Levpoldstraße dir . 15 , ebenerdig , stattzufinden hat.

Die Steuer beträgt einschließlich der Gebür für die Marke 20  L 20  st
Die Pflicht zur Borführung der Hunde und Entrichtung der Steuer im vorstehen
den Ausmaße erstreckt sich selbstverständlich auch auf die Bewohner der ehemaligen
Gemeinde Willen und der ehemaligen Gemeinde - Fraktion Pradl . Jedoch können
Besitzer von Einzclhofen in den genannten Gebieten über an den Stadtmagistra
gerichtetes Ansuchen von der Entrichtung der Steuer für einen Hund
soferne derselbe zur Bewachung des Hofes benötigt wird , befreit werden.

Dieselben erhalten gelegentlich der Borfübrung des Hundes gegen Erla,
von 20 st und gegen Vorweisung des die Befreiung aussprechenden Magistrat!
scheu Bescheides eine Freimarke.

Die Unterlassung der Vorführung der Hunde wird gemäß Z 20  bei
Hundeordnung mit Geldstrafen von 2 bis 20  Kronen oder mit Arrest bis zu
2 Tagen geahndet.

(StKötWMgiftrat Innsbruck
am 17 . Februar 1901.

ss- M _ Der Bürgermeister : W . Greil.
«c - 0 !M8t3§, 1. Wr'2, adonds 8 Mr , iin KeftMal in IiMZ

M Innok Moor ilrrs 4dmitLNNA und iüir
HiederZemummA ". Li ' tritt : ^ urninockortor- 81t2 L 1.5l>
vioütnuniinorieitoi ' 8it2 L 1.— , 8t -4ipbrt2 60 ü. Larton-
vcuvorlcaut':VoroinsbuotiliandlunA,Nuria Hiorosion -tr. 40.

2784j3—2

von 0 r . med. önumFArlM
HUGL'ZÄLGLtzSM.

u

Der gefertigte Armenrat beehrt sich den Bewohnern der Landeshauptstadt
Innsbruck an zeigen , daß die für den Armenfend alljährlich vorgenommene
Sammlung von freiwilligen Beiträgen Heuer für den gesamten erweiterten Stadt¬
bezirk mit 1. März beginnt.

Die an den Wohunngstüren anncheftenden A menkarten pro 1904 , auf
welchen das Verbot des Bettelns ersichtlich gemacht ist , können auch während
der Amtssiunden in der städtischen Armenkanzlei in Empfang genommen werden.

sb- 3!Z Der Armenrat der Landeshauptstadt Innsbruck.

LsIcZMmLclillng!
Es wird hiemit zur Kenntnis gebracht,

daß die Kanalisierungs -Arbeiten in der Sie-
bererstraße , Chotek -Allee , Rennweg und Herzog
Ottostraße bis zur Herrengasse in den Mo¬
naten März , April und Mai d. I . zur Aus¬
führung gelangen . 3—3

Die Besitzer von Anwesen , welche an diesen
Straßen liegen , werden ersucht , die Pläne für
den Anschluß der Entwässerung ihrer An¬
wesen an das städtische Kanalnetz ehestens
beim Magistrate einreichen zu wollen.

Nähere Auskünfte über die Art und An¬

lage der Ausführungen erteilt die Kanalbau-

eitung (Bureau im alten Rathaus Herzog
H-riedrichstraße Nr . 21 , zweiten Stock ).

Uaillmligißrat Jimslimlk
am 16 . Februar 1904.

Der Bürgermeister : W . Greil.

95

LMMsnrekge.
Kode Reparatur von Korden , Blumen-

ischeu , Kine erwägen und Rohrsen et wird
-ei mir billig und prompt ausgejührt und ist sUts
Vorrat am Lager. ^

Maria MeresiMraße 1Z im 8löM, Parterre.
!?erkstätte und Verkaufs-Lokal: Wopfnerhaus.

Gin größeres

event. auch mit Wohnung und
Nebenräumen ist zu vermieten;
selbes eignet sich vorzüglich für
ein tz» Krsz - Geschäft. Adresse
unter Nr . 2822 in der Exped.
zu erfragen. 2—L

dosoi-At In ^. U . OtzldllKUS
dskör !!?.Lut.u.bssi6 patsnrsn ^ Ll1,WisnVtt.,8rsdNN8lsi°s
123 gasss 7, gsgsnüdsr asm ie. k, OstsntLMs . ,.VPL
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AefchäfLs-Gmpfehkung.
Beehre mich anzuzeigen, daß ich in meinem Haufe , Südbahn-

ftraße Nr . l -t-, ein

dEllWDD verkunilm Mit
meiner sämtlichen, bestrenommierten Erzeugnisse eröffnet habe und bitte um ge¬
neigten Zuspruch.

Ö . Ziemer
Weinessig-, Aqueiufalmk Mil KraMimeinkreMerei

3013 geMurrdet 1809.

Danksagung.
Für die überaus zahlreiche, herzliche Teilnahme, welche uns anläßlich des Hinscheidens

und Begräbnisses unserer inmgstgeliebten Gattin und Mutter, der Frau

LebrersgattLu und Besitzerin zum Neuwirt in WaLtens
von allen Seiten im reichsten Maße zuteil wurde, sprechen wir hiemit allen Verwandten,
Bekannten und Freunden, vor allem der hochw. Geistlichkeit des Ortes und der Umgebung,
den hochw. ? ?. Serviten, dem Herrn vr . weä. K. Stainer für seine aufopfernde und liebe¬
volle Behandlung während der Krankheit, der löbl. Gemeindevertretung, dem Kriegerbund,
der freiw. Feuerwehr, der k. k. Gendarmerie, der akad. deutschen Verbindung„Leopoldina",
den Herren Lehrern aus Nah und Fern und Allen, denen zu danken wir nicht Gelegenheit
haben, unseren tiefgefü ltesten Dank aus mit der Bitte, unserer lieben Verstorbenen ein
sreundl ches Gedenken bewahren zu wollen.

Wattens,  den 23. Februar 1904. 2830

Die tieftrauernde Jamitie Steinacher.

Lafî eslauranl  zM Utziitz" l^rlumphplorle).
Keute Mittwoch -UH

Orossos MMM'v-LOLrZST't
Eintritt LN Heller.

Hiezu ladet höflichst ein
Anfang 8 tthr.

hochachtungsvollst
Josef Breit , Restaurateur.

Morgen Donnerstag selbstgemachte Mnt- und Leöerwürste.
Anstänll. llillt arbeiis. KiMm
wünscht in ein Hotel oder besseres Restaurant als
Extra- oder als Herdmädchen bis 1. März einzu-
Lreten. Adresse unter „Nr. 77" an die Expedition
erbeten. 3001

Braves Mädchen
sucht ab 1. März oder 15. April als Kindermädchen
bei 1—2 größeren Kindern oder als Stütze der
Hausfrau einzutreten. Diesbezügliche schristl. An¬
träge sind unter „8. L. ll." in der Expedition ab¬
zugeben. 2994

Selbständige Köchin
die auch die leichteren häuslichen Arbeiten verrichtet,
wünscht bei zwei älteren Personen oder bei einem
alleinstehendenHerrn unterzukommen. Karl Ludwig¬
platz4, dritten Swck. 3002

täglich frisch vom SchlägelL 4 80, vorzügl. Rind¬
fleischL 5 20, naturreinen BienenhonigL 6'—
liefere in je 10 Pfund-Kolli franko Isidor No-
serrbaum, PodwoLocztzskaNr. 4. 2963

Tüchtige Kellnerin
welche gute Zeugnisse aufweisen kann, sucht Stelle
in einem bürgerlichen Gasthaus; hat auch schon als
Kassierin gedient. Briese unter ,K. 0. 1003" an
die Expedition. 3005

4!8 InkttlWliWl'Mll
oder Ladnerin sucht Fräulein mit guten Zeugnissen
Stelle. Gefl. Anträge erbeten unter „Ehrlich" Jnn-
straße6. 3000—2j1

Wohnung
bestehend aus 2 event. 3 Zimmern und Heller Küche,
wird von einer ruhigen und pünktlich zahlenden
Familie(3 Personen) auf Maitermin gesucht. Off.
mit Preisangabe unter „H. 11." an das Ann.-Bur.
Winkler erbeten. 1V459

Verloren wurde
ein Gemsbart in Papierhülse eingewickelt. Abzu¬
geben gegen Finderlohn Jnnrain 2, zweiten Stock.?

Ladenkasten
fast neu, sehr praktisch gebaut, ist sofort zu ver¬
kaufen.  Auskunft erteilt die Exped. .3015-20

Heiratsantrag.
Ein Fräulein, Villabesitzeria, 40 Jahre alt, mit

angenehmem Aenßern, sucht wegen Mangel an Be-»
kanntichaft einen Privatier, Pensionisten oder Be¬
amten mit kleinerem Vermögen za ehelichen. Offerte
unter „?. IV. L." an die Expedition. 3020

Drei Laden-Stellagen
neu, sind zu verkaufet  Au .-k..nst im Ann.-
Bur. Winkler unter Nr. 472.

Englischen Unterricht
erteilt geprüfte Lehrerin gegen mäßiges Honorar.
Adr. in der Expedition unter Nr. 3-28. 2j1

Nsp Ibikt 606  Uponen
gegen Sicherstellungund gute Verzinsung? Rück¬
zahlung innerhalb eines Jahres nach Uebereinkom-
men. Gefl. Zuschriften unter ,.0. 0." an die Exp.
erbeten. 3031

Ein Laufmädchen
wird gejucht.  Leopoldstraße2.;, Modistengeschäft.

!2995—3j1

Zu verkaufen
billig2 schöne Hängelampen. Goeihestraße Nr. 22,
ersten Stock links. 3019

Ein hoher Beamter
sucht wegen Mangel an Bekanntstoft ein Fräulein
oder Witwe aus gwer Familie, mn 8- 10.000 fl.
Vermögen, 37 bis 45 Jahre alt, zu ehelichen. Nur
ernstgemeinte Anträge dürfen sich uutden. Offerte
unter „401' an die Expedition. 2023

Ladnerin
der deutschen und italienischen Sp ache mächtig,
sucht dauernden Posten. Gefl. Anerbieten unter
„Ehrlich und Treu 21" an die Exped. 3017

NMge solikte Ke'lelmrmie
für normale Lebensversicherung und Versicherung
kleiner Kapitalien finden bei der Filiale des
„Janus ", Innsbruck,  Maraaretbenplatz Nr. 1,
zweiten Stock, dauernde und gut honen>erte Stel¬
lring. Herren, welche sich der V 'sichern gs-Branche
widmeil oder sich durch Empfehlung und Vermitt¬
lung von Versicherungen einen Nebenverdienst
bilden wollen, werden instruiert. ,18259—2l2

Frische steirische Eier
32 Stück 2 Kronen

zu haben am Grünmarkt neben der städt Fleisch-
gank von 8—10 Uhr vorm. 286ä—3j3

Wer sieb

machen will und zu diesem Zwecke ein größeres
oder kleineres Geschäft hier oder auswärts anzu¬
kaufen such?, erhält genaue Off rre von verschiedenen
rentablen Geschäften vieler Branchen Diskretion
gegenseitig. Nur Ânfragen von ernstlichen Reflek¬
tanten wollen unter „Verschwiegenheit", Innsbruck
postlagernd, adressiert werden. - 49—3j2

LU
flink und reinlich, wird  auf l.  März gesucht.
Nähere Auskunft erteilt ans Gefälligkeit Alois
Me,der , Spiritno en-Geschäst, Andreas Hoser-
straße Nr. 26. 2867—3j3

Junge Schreibkraft
mit gefälliger Handschrift, der Stenographie voll¬
kommen mächtig, sofnrt gesucht-  Näheres miter
Nr. 2877 in der Expedition. !3j3

chwM üiMÜKtzi' Um
sucht Stell' als Schankbursche oder zu sonstigst bes¬
serer Arbeit. Näh. unter Nr. 3043 m der Expck.
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Versteigerungs -Edikt.
Zufolge Beschlüsse - vom K. Februar , Geschäfts-

zahl L1L3 — L2lj4 -^ , ßel «uze « E 25 Febr . nach
mittag halb 2 Uhr i» A ?rsbei^ r «« Hslokale der Spe¬
ditionsfirma Hermair « SLdbahnstraße 12,
verschiedene Ovhn « »iLei » rich<« « ßsgegenftände ' -nid
sm 26 . Februar « -r « . h»?b G Uhr ebendort ^

7 i ^ ? f » nne Kleidernühmaschlne. Schuh-
macyerwerkMg . eine Stellage , ein Tisch , 4 silberne
Taschenuhren , 8 Bände Mayer ' s Konversationslexikon
(kleine Ausgabe ), Gems - und Rehkrückeln , verschie¬
dene KleidmlgSstücke und Wäsche zur offenst . Ver
steigerung

Die Gegenstände können vor der Versteigerung
dortselbst b-efichtr t werden.

K. k. AezirksgeriHt Innsbruck
AbteilM,, VIl

am 12 . Fekrsar 19 ' >4 . 75
Bei ist älter , k. k. Kanzleivorstand.

Einige feinere Kerren
finden guten Mittag - event . auch Abeudtisch . Näh.
in der Expedition unter Nr . 3041.

Tüchtige Aellnerin
sucht Stelle ; gienge auch als Zimmermädel . Selbe
spricht auch französisch . Offerte unter U ." an
die Expedüion erberen . 3042

Vertretung.
Die Vertre !» :ig einer ungarischen Salamifabrik

ist soforf abzugeben . Näheres unter Nr . 485 in
Winkler Ann ^ Bnreau . ^

krLve ». mn !ic !!tz8 LßeiM
wird zu kkwer Familie auf 1. März gesucht
Bürgerstraße 32 , dritten Stock rechts . 4^ 486

Bedienerin
sofort gesucht . Anichstraße 6 , Preckel . 4V480

Deutscher Wännergesangvereir
Znnsöruck.

Zur Beteiligung an dem Begräbnisse
der Mntrer unseres lieben Sangesbru
ders und AusschussmitgliedesEd. Spiel
mann Versammeln sich, die Mitglieder
beim Tranerhause, Jnnstraße Nr . 5 um
bs. 4 Uhr nachm. z»5.

Danksagung.
FLr die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme während der Krankheit und an¬
läßlich des Ablebens meiner unvergeßlichen
lieben Gattin , der F an

Mathilde Posch
geö. Amrainer

sowie M die zahlreiche ehrende Begleitung
am Leichenbegängnisse spricht hiemit allen
und jedem den innigstgefählten Dank aus

HaT , 2Z . Februar 1904 3064

in seinem sowie rm Namen der 4 unmün¬
digen Kinder und der übrigen Verwandten

Näherin
übernimmt Arbeit an Kleider und Wäsche . Leopold¬
straße 35 , zweiten Stock . 2999

ln« stztlriZ« äer HVaZsi»« lo'8e!,e» lloiv.-kuelillMMZ in Illikdriicl
bkLekisn sosbsn:

Mscdungen unü MMeiSuttgen
2M Gezchkhle lllrols unst vorarlbergr.

- - LönausASAsdpn äurvst 6is virtzlction - -
äs8 kr. Ir. LrattkÄltsrsL- ^ rekivW in Innkbruclr

voll M. MAÂS'.
I. latii-g. 1904. 1. «eit.

krsis per K 6 -

Gesucht.
tüchtige , ältere Ladnerin , die branchenkundig und
kautionsfähig , zur vollständigen , selbständigen Füh¬
rung eurer Schnittwaren -Niederlage rn Vorarlberg.
Briefe erbeten unter „ Lebensstellung Nr . 24204"
an die Administration . ,.3015 — 3j1

Ein Zimmerpolier
mit mehrjähriger Praxis und guten Zeugnissen,
mit 8 tüchtigen Zimmerleuten im Alter von 22  bis
38 Jahren , sucht bei größeren Bauten Arbeit.
G . fällige Anfragen bis Ende April unter „ Zimmer¬
polier " an die Expedition erbeten . 3063

Gebildetes Fräulein
aus gutem Hause , sittlich und strebsam , mit guten
Kenntnissen (absolvierte Handelsschülerin , für
Schreibmaschine und in Stenographie
in ' errichtet ), sucht entsprechende Stellung

Gefällige Anträge unter „ 8 t . 13 " postlagernd
Innsbruck . 3069 — 3j1

Ems KmlM mii Ostwmmik
Gasthaus , an bequemer Verkehrsstraße , wegen
einer schönen Lage zur Anlage eines Herrschaft?
sitzes vorzüglich geeignet , ist aus freier Hand preis¬
wert zu verkaufen.  Unterhändler ausgeschlossen
Offerte unter „Landgut " an die Expedit on er¬
beten . 3944 -3j1

Suche einen körperlich gesunden , intelligenten

Etehrburfcheu
aus anständigem Hause . Dortselbst lst auch eine
Geh ^ feufteLLe 'frei . Hans Bolland , Uhr¬
macher und Optiker in St . Johann in Tirol . 306 l

NML'M tzlckpi'. k<kWitlselmst.
Gutsituierter Kaufmann , Ende Zwanzig , sucht

auf diesem Wege ein hübsches Mädchen der
besser dienenden Klasse , nicht über 25 Jahre alt.
behufs Ehe.  Nur ernstgemeinte Briefe nebst Bild
eroeten unter „ Uneigennützig 489 " an das Ann .-
Bur . Winkler . Diskretion Ehrensache . 4V

Stelle sucht
eine alleinstehende , im sämtlichen  Haushalte ge¬
bildete Person,  welche auch in England und
Italien gedient hat . Gienge event . in ein Hotel
oder als Wirtschafterin . Herzog Frredrichstraße 35,
zweiten Stock rechts . 3046

Gesucht wird
für einen braven , jungen Burschen  mit guter
Schulbildung und schönen Zeugnissen eine passende
Stelle in einem Geschäfte oder Compto r . Adresse
zu erfragen im Ann .-Vur . Winkler unter Nr . 488.
Daselbst sind auch mehrere Möbel zu ver¬
kaufen . 4V

Dimmer nebst Houston
oder jedes für sich separat wird  von einem soliden
Herrn vom Kaufmannsstande ab 1. März gesucht
Angebote mtt Prnsangabe unter 8 ." an die
Expedition erbeten . 304 -- 3j1

in gesetztem Alter , welche ein Fi-
lialgeschäft selbständig leiten , über
gute , langjährige Zeugnisse ver¬
fügt und eine kleine Kaution von
200 Kronen leisten kann , wird
gesucht . Näh . in der Expedition
unter Nr . 3015 . sn

Schlaszimmer -Wöbet
neu , für Brautleute besonders geeignet , sind einge¬
tretener Verhältnisse halber äußerst billig zu ver¬
kaufen.  Bürgerstr . Nr . 28 . Part , rechts . 3039

Gesucht wird ^
ein ordentliches , fleißiges Mädchen  mit JahreS-
zeugn ssen für alle Arbeit auf 1. März . 24 Kronen
Zohn . Zn erfragen in der Exped . unter Nr . 3032.

Tüchtige sc Mündige

McslllstiiL
mit guten Zeugnissen für die
Saison gesucht . Adresse in der
Expedition unter Nr . 3012.

L -Mn . stzt ' M imlchl ' ück.

Hiemit werden die k . 4'. Mitglieder , welche
Weike aus der Bücherei entlehnt haben , ersucht,
selbe bis längstens Mittwoch den 2 . März
d . I . zurückzugeben . weil eine Aufnahme sämt¬
licher Werke behuss Ausmusterung und Neuan-
ichaffung notwendig ist . 3033

vir Oerelnriritung.

MlMIM
Südd ., 35 I ., evang ., verh ., sehr zuverlässig , guter
Korrespondent , ziemlich gute Kenntnisse der franz.
Sprache besitzend , höh . W . bschule absolv -, in mehreren
Etabliss mems der Textilbranche in versch . Sparten
tätig g wesen , sucht möglichst dauernde

vertraueMellung.
Eintritt nach Übereinkunft . Offerte unter „ V.
l-68 " an Hau senilem u. Vogler , A . -G . ,
SLraßburg r. G . 215—3j1

Geillite Dammsliineilterm
empfiehlt sich zur Anfertigung von gut passenden
Toiletten zu soliden Preffen . Schöpfstraße 8 O,
Parterre . 3007 — 2j1

Verantwortlicher Schriftleiter : W . Jakob.
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